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Die Ankündigung des Ramayana kann erschrecken,
es ist ein Gedicht von 24000 Distichen;
dem Herausgeber möge Brama gnädig sein.

Goethe
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P r a e f a t i o

Der in der Geschichte der indischen Philologie bewanderte Leser wird be-
merkt haben, daß das Zitat1 ein Werk betrifft, welchem durch widrige
Umstände keine Vollendung beschieden war, nämlich August Wilhelm
Schlegels Ausgabe des Rāmāyan. a. Die Edition des Moks.opāya, welcher
sich auch als »Mahārāmāyan. a«, als »wichtigstes aller Bücher über die
Selbsterkenntnis« (Moks.opāya 3.8.8), bezeichnet, stellt mit rund 30000
Doppelversen eine wohl noch erschreckendere Aufgabe dar. Sie konnte nur
durch eine Verbindung von sorgfältiger Planung mit nachhaltiger Finanzie-
rung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft in einem realistischen
zeitlichen Rahmen angegangen werden. Und auch wenn mit den ersten
drei »Büchern« (prakaran. a) nun ein beträchtliches Stück des Weges ge-
schafft ist, so kann dies für den Leser, dem in vorläufigen Werkanalysen
das größere Bild schon vor Augen gestellt wurde, vor allem aber für die
Herausgeber, nur ein erster Trost sein.

Die Arbeiten zum vorliegenden Band begannen bereits 1999. Nach Ab-
schluß der Edition von Sargas 1–59 übergab der Schreiber dieser Zeilen
das Editionsprojekt an Peter Stephan, der die Edition, nun jedoch mit einer
halben Stelle, wodurch sich eine längere Bearbeitungszeit ergab, in Halle
weiterführte.2 Kurz vor der Drucklegung der fertiggestellten Edition kamen
wir völlig unerwartet in Besitz der potentiell wichtigsten Quelle, der auf
Birkenrinde geschriebenen Handschrift Ś14. Ein von der DFG mit großer Ge-
duld gefördertes Anschlußprojekt in Marburg ermöglichte die vollständige
Kollation dieser unverzichtbaren Quelle durch Stanislav Jager, wodurch
eine Vielzahl von Textproblemen einer Lösung zugeführt werden konnte.
Die Edition des Moks.opāya wäre nicht möglich ohne die langfristige Förde-
rung geisteswissenschaftlicher Forschungsprojekte durch die DFG3 – allen,

1 Siehe Weimarer Ausgabe IV. 39. 283, 4ff.
2 Die Lavan. a-Episode ist zugleich Teil der Dissertation von Peter Stephan: Die

Lavan. a–Episode im Moks.opāya: Über den illusionären Charakter personaler Identität.
Textkritische Edition, Erstübersetzung, Studie. Halle 2008 (urn:nbn:de:gbv:3:4-2891).

3 Die vorliegende Edition war Gegenstand des Projekts »Kritische Textausgabe des
kaschmirischen Yogavāsis. t.ha (Moks.opāya-Śāstra), 1. Teil-Edition: Utpattiprakaran. a.« Die
Edition der anderen Prakaran. as wird derzeit im Langfristprojekt »Anonymus Casmiriensis
(X. Jh.): „Weg zur Befreiung“ (Moks.opāya) Historisch-kritische Gesamtedition« realisiert.
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viii Moks.opāya

die in diesem Rahmen zum Gelingen des Projekts beigetragen haben, sei an
dieser Stelle ausdrücklich gedankt.

Moks.opāya
Als Moks.opāya (MU) wird hier die kaschmirische Rezension des unter

dem Namen Yogavāsis. t.ha (YV) bekannten und gedruckten Textes bezeich-
net.4 Das YV5 stellt eine teilweise Umarbeitung des MU dar, die sich trotz
weitgehender Parallelität und grundlegender Textidentität mit diesem in
unzähligen Varianten zeigt, die den Text immer wieder verändern, biswei-
len unscheinbar, manchmal wohlmeinend vereinfachend, aber auch durch
Eingriffe in philosophische Details.

Augenfällig ist die im YV hinzugefügte Rahmenerzählung und die Auf-
teilung des letzten Buches,6 des Nirvān. aprakaran. a, in zwei Teile aufgrund
eines Redaktionsfehlers.7 Hinzu kommen Begriffstilgungen, die auf konse-
quenter redaktioneller Tätigkeit beruhen.8

Es sind vor allem diese bewußten und systematischen Eingriffe, welche
den Text des YV unter einen generellen textkritischen Vorbehalt stellen.
Hinzu kommt, daß durch redaktionelle Eingriffe – möglicherweise hervor-
gerufen durch eine fehlerhafte Kopie, die emendiert werden mußte – das
YV eine Version des Textes bietet, die zwar aus der MU-Version hervorge-

4 Die Analyse der Textgeschichte, welche die theoretische Grundlage für die Identifi-
kation der Versionen bildet, findet sich in Walter Slaje: Vom Moks.opāya-Śāstra zum
Yogavāsis. t.ha-Mahārāmāyan. a. Philologische Untersuchungen zur Entwicklung- und Überlie-
ferungsgeschichte eines indischen Lehrwerks mit Anspruch auf Heilsrelevanz. Wien: Verlag
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 1994 (Veröffentlichungen der Kommissi-
on für Sprachen und Kulturen Südasiens 27), weitere Beobachtungen aufgrund erster Editi-
onsprojekte in Hanneder: Studies on the Moks.opāya und The Moks.opāya, Yogavāsis. t.ha
and Related Texts. Hrsg. von Jürgen Hanneder. Aachen: Shaker 2005 (Indologica Halensis.
Geisteskultur Indiens 7).

5 Das YV ist repräsentiert durch die Druckausgabe NEd. Siehe hierzu das Vorwort zum
Vairāgyaprakaran. a, p. 11.

6 Angesichts des Umfanges werden die prakaran. as als »Bücher« gedeutet.
7 Jürgen Hanneder: “Dreams and other States of Consciousness in the Moks.opāya”. In:

The Indian Night: Sleep and Dreams in Indian Culture. Ed. by Claudine Bautze-Picron.
Delhi: Rupa and Co. 2009.

8 Walter Slaje: »Observations on the making of the Yogavāsis.t.ha (caitta, nañartha
and vah. )«. In: La Parole e i marmi. Hrsg. Raffaele Torella. Rom: Istituto Italiano per
l’Africa e l’Oriente 2001 (Serie Orientale Roma CXII, 1/2).
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Praefatio ix

gangen ist, in der jedoch ihre sprachlichen und philosophischen Eigenheiten
geglättet sind oder der ursprüngliche Sinn nicht selten entstellt ist.9

Die textkritische Folgerung aus diesen Beobachtungen müßte eigentlich
ein Ausschluß des YV und die Beschränkung auf die Handschriften der
MU-Überlieferung sein. Doch eine solche Elimination der im alten Sinne
»kontaminierten« Handschriften des YV ist nicht ausreichend, da deren
Lesarten ganz offensichtlich zu einem unbekannten Zeitpunkt in Kaschmir
rezipiert wurden. Dies zeigt sich an zahllosen Randnotizen, die manchmal
Varianten des YV, regelmäßig auch den Kommentar des Ānandabodhendra,
den Vāsis. t.hatātparyaprakāśa (vollendet 1710), vermerken.

Diese Beobachtungen, zusammen mit den zu schwachen und wech-
selhaften Indizien für eine stemmatische Analyse in Bezug auf die MU-
Handschriften, führte in der Praxis zu folgender Vorgehensweise: Es wer-
den die Hss. der MU-Version mit den Mitteln der Kontaminationskritik
betrachtet, um die ursprüngliche Lesart zu ermitteln. Wenn dieses Verfahren
nicht zu klaren Ergebnissen kommt, typischerweise ist dies bei Synonymen
der Fall, wenn also zwei Lesarten gleichwertig sind (dies ist nebenbei be-
merkt bei vielen stemmatisch eindeutigen Konstellationen ebenfalls der
Fall), wird die mit dem YV identische Lesart ausgeschlossen. Wegen der
Kontamination ist die Verteilung der Lesarten, ihre Häufigkeit oder das
Alter der Handschriften ohne Belang. In vielen Fällen erweist sich die mit
dem YV übereinstimmende Lesart ohnehin als lectio facilior.10 Eine aus-
führliche Darstellung der Textkritik des MU findet sich im Vorwort zum
ersten Band der Edition.

In den ersten Prakaran. as zeigt sich, daß vor allem Handschriften, welche
Auszüge aus dem Kommentar des Ānandabodhendra zum YV als Randnoti-
zen überliefern, mit dem Text des YV entweder gelegentlich übereinstimmen
oder YV-Lesarten als Varianten oder Korrekturen tragen. Dieser Prozeß
war vor allem in der Hs. Ś7 auffällig zu beobachten, betrifft aber auch viele
andere Quellen. Eine theoretisch befriedigende Lösung hierfür, in dem Sin-
ne, daß diese dann zu einer weitgehend mechanisch anwendbaren Methode

9 Siehe Jürgen Hanneder: »The Yogavāsis. t.ha and its Kashmirian recension, the
Moks.opāya. Notes on their Textual Quality«. In: WZKS 44 (2000), p. 183–210.

10 Nur bei unheilbaren Korruptelen der MU-Überlieferung wäre neben Konjektur auch
eine Übernahme der YV-Variante denkbar. In der Praxis spielt dieser Notbehelf aber kaum
eine Rolle.
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x Moks.opāya

führen könnte, gibt es – wie in vielen anderen Bereichen der Textkritik –
nicht.

In der editorischen Praxis findet sich nicht selten die folgende Konstel-
lation: nach Ausschluß der offensichtlichen banalen Fehler bleiben nur
zwei Lesarten zur Auswahl, typischerweise stimmt dann die eine mit YV
überein. Der Herausgeber muß nun, wie auch in den vielen Fällen, in denen
YV ganz anders liest, aufgrund innerer Kriterien die ursprüngliche Lesart
ermitteln. Er tut dies vor dem Hintergrund der Kontaminationskritik, muß
also bedenken, welche Lesart die andere am besten erklärt, besser in den
Kontext paßt, mit dem Stil des Autors übereinstimmt usw. Wem dieses
Verfahren zu subjektiv erscheint, der möge sich in Erinnerung rufen, daß,
wenn die Überlieferung stemmatisch klärbar wäre, sie doch mit größter
Wahrscheinlichkeit zweigeteilt wäre oder besser sein sollte.11 Dann stünde
der Herausgeber vermutlich vor exakt derselben Entscheidung. Das Er-
gebnis ist nicht vorhersehbar, doch es gibt aufgrund unserer Kenntnis der
Überlieferungsgeschichte immer die Vermutung, daß diejenige Lesart, die
mit dem YV übereinstimmt, auch aus dieser Version stammt, von dort in
die kaschmirische Überlieferung des MU gelangt ist und auf einem eher
kreativen Umgang mit dem Text beruht.

Der Leser könnte sich nun fragen, warum unter diesen Umständen
die Lesarten der YV-Version nicht ebenfalls dokumentiert sind. Die erste
Version der Edition des Utpattiprakaran. a hatte einen zweiten Apparat, der
die Abweichungen von NEd ausführlich dokumentierte. Dieser war zwar
recht umfangreich, aber in den allermeisten Fällen ohne Bedeutung für die
vorliegende Edition, da das YV eben sehr oft zu stark differierte. In der
vorliegenden Edition wurde in interessanten Fällen die Lesart von NEd im
Apparat erwähnt, jedoch ohne ein strenges System.

Die Einrichtung der Edition

Um den Apparat zu einer kritischen Edition tatsächlich verwenden zu kön-
nen, muß der Leser meist die Einleitung ausführlich studieren. Insbesondere

11 Die Literatur hierüber ist sehr umfangreich, ich verweise nur auf James Grier: »Lach-
mann, Bédier and the Bipartite Stemma: Towards a Responsible Application of the Common-
Error Method«. In: Revue d’Histoire des Textes 18 (1988), p. 263–277.
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Praefatio xi

wenn Textausgaben ausgiebigen Gebrauch von graphischen Symbolen, ty-
pischerweise verschiedenen Klammern, machen, setzt die Interpretation
der Angaben eine Beherrschung dieser Kürzel voraus. Die Konventionen
gelten häufig leider nur für einzelne Fachgebiete oder gar Editionen, andere
verwenden im ungünstigsten Falle dieselben Symbole in anderer Bedeutung.
Was für die intensive Lektüre keine Probleme darstellt, wird für das Nach-
schlagen kurzer Belege in verschiedenen Texten zur unnötigen Hürde. Am
Ende bleibt der Apparat unbenutzt und die vorsichtige, manchmal aus Sicht
des Editors mit Zweifeln behaftete Textkonstitution wird ausgeblendet von
der Sicherheit des Lesers, nun den kritischen Text gedruckt vor sich zu
haben.

Aus diesem Grunde kommt in der vorliegenden Edition kein neues Sy-
stem zur Anwendung, sondern es wird soweit möglich auf bestehende
Konventionen zurückgegriffen, die sich in der klassischen Philologie im
Konsens herausgebildet haben. Auf graphische Symbole wird ganz ver-
zichtet, die Angaben im Apparat zur Löschung, Korrektur, Einfügung usw.
werden, um eine gewisse Konsistenz zu erreichen, durch lateinische Kürzel
realisiert.

Die ersten kritischen Editionen von Sanskrittexten aus der Bonner Schule
verwandten natürlicherweise Latein für den Apparat, indische Herausgeber
hingegen Sanskrit. Der Logik der klassischen Philologen folgend, wäre ein
Apparat mit Sanskrit-Abkürzungen durchaus auch für europäische Editio-
nen von Sanskrittexten sinnvoll, doch es gibt hier ein unüberwindliches
Problem: die textkritische Terminologie fehlt naturgemäß im Sanskrit, so
daß man ungefähre Entsprechungen sowie – dies wäre nicht zu vermeiden –
erklärungsbedürftige Neologismen gebrauchen müßte. Doch damit nicht
genug: Sanskrit-Lesern ohne Kenntnis der textkritischen Methoden müßten
die Grundlagen der Textkritik mit einem neu zu schaffenden Begriffsappa-
rat nahegebracht werden. Denn während wir von einer Variante als pāt.ha
sprechen können, setzt die Verwendung des Begriffes der lectio difficilior
eine Argumentation voraus, die sich im Sanskrit kaum findet und nicht
ohne weiteres verständlich sein wird. Wenn die Erforschung der einheimi-
schen indischen Textkritik nicht noch völlig am Anfang stünde, könnte man
vermutlich mit deren Repertoire auch eine moderne Textkritik im Sanskrit
formulieren, doch zum gegenwärtigen Zeitpunkt bliebe eine behelfswei-
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xii Moks.opāya

se Verwendung von Sanskrit-Begriffen von der ursprünglich lateinischen
Terminologie abhängig.

Hinzu kommt, daß sich für den lateinischen Apparat Konventionen
herausgebildet haben, denen wir hier folgen können.12 Die meisten sind
weit verbreitet, die Unbekannteren sollten aber leicht verständlich und zu
merken sein. Das einzige graphische Zeichen mit einer technischen Bedeu-
tung ist die schließende Klammer »]«, welche die kritische Lesart, gefolgt
von Handschriften, die sie bezeugen, von den Varianten abtrennt. Drei
Punkte in Klammern [. . .] bezeichnen kleinere Auslassungen, deren Umfang
in einem metrischen Text nicht eigens angegeben werden muß. Alle sonsti-
gen graphischen Zeichen sind in ihrer normalen Funktion verwendet.13 Es
folgen die Abkürzungen im einzelnen:

12 Siehe J. Bidez and A. B. Drachman: Emploi de signes critiques. Paris: Champion
1938.

13 Klammern haben beispielsweise keine technische Funktion. Siehe Martin West: Tex-
tual Criticism and Editorial Technique. Stuttgart: Teubner 1973, p. 80, zu den gelegentlich
widersprüchlichen Definitionen des Klammergebrauchs in kritischen Editionen.
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Praefatio xiii

ab. oc. aberratio oculi Zeilensprung
a. c. ante correctionem vor Korrektur
ad ad zu (z. B. ad 3.4.1)
add. addidit Hinzufügung durch einen Schreiber
ann. annotamentum Anmerkung eines Schreibers
ante vor
app. apparatus Apparat
cett. ceteri die übrigen (Hss.)
codd. codices (alle) Hss.
coni. coniecit Konjektur der Herausgeber
contin. continuatur Wiedereinsetzen einer Hs.
corr. correctio, correxit Korrektur durch einen Schreiber
del. delevit Tilgung durch einen Schreiber
dub. dubitanter Lesung zweifelhaft
emend. emendavit Emendation der Herausgeber
explic. explicavit Erklärung eines Schreibers
fol. folio Seite der Hs.
glossa ad Glosse zu
i. m. in margine am Rand
indis. indistincta nicht unterscheidbar
ins. inseruit Einfügung des Schreibers
i. r. in rasura auf die Löschung
i. t. in textu im Text
lect. lectio Lesart
l. n. legi nequit unlesbar
om. omittit Auslassung eines Schreibers
p. c. post correctionem nach Korrektur
post nach
pr. m. prima manus erste Hand
prob. probabiliter wahrscheinlich
r recto Vorderseite
repetitio Wiederholung
s. m. secunda manus zweite Hand
seq. inv. sequentia inversa Transposition
s. l. supra lineam über der Zeile
v verso Rückseite
v. l. varia lectio Variante
vel oder

© 2020, Otto Harrassowitz GmbH & Co. KG, Wiesbaden 
ISBN Print: 978-3-447-06467-5 - ISBN E-Book: 978-3-447-19091-6



xiv Moks.opāya

Aus typographischen Gründen können Abkürzungen, die aus zwei Buchsta-
ben bestehen, ohne Punkte über die tiefgestellte Nummer der Handschrift
gedruckt werden, für »Ś1 p.c.« also »Ś1

pc« etc.

Varianten, Emendationen, Konjekturen

Der Apparat ist positiv, was bedeutet, daß die akzeptierte, also in den Text
aufgenommene Lesart im Apparat als Lemma mit allen Quellen, durch
die sie gestützt wird, erscheint. Es folgt das Trennzeichen »]«, dann die
erste Variante in Kursivdruck mit den Sigla der Handschriften, die sie
bezeugen, dann die zweite usw. Grundsätzlich erscheinen also alle Sigla
der verfügbaren Handschriften in einem Varianteneintrag. Lediglich in
einfachen Fällen – vor allem wenn nur eine Hs. abweicht – werden die
übrigen (ceteri) Hss. mit cett. abgekürzt.14

Durch diese Vorgehensweise wird der Apparat besser lesbar, bleibt aber
eindeutig, denn die Lesart einer spezifischen Hs. ist aus den Angaben zu
rekonstruieren. Es muß lediglich die Zeichenfolge des Lemmas durch die
Zeichenfolge der Variante ersetzt werden, wobei nach Möglichkeit ganze
Wörter oder zumindest erkennbare und sinnvolle Einheiten angegeben wer-
den. Lediglich bei langen Komposita mußte das Prinzip aus Platzgründen
pragmatisch durchbrochen werden.

Ein Beispiel:

cetyanirmuktatā yā syād acetyonmukhatāthavā
asya sā bharitāvasthā tām. jñātvā nānuśocati (7.9)

Es gibt hier mehrere Lesarten zu Pāda b, die folgendermaßen mitgeteilt
werden:

9b acetyon N13Ś1Ś3Ś7Ś9Ś14N20
pc ] acetyo N20

ac 9b mukhatāthavā
Ś1Ś3Ś7Ś9

pc N13N20] mukhatā tathā Ś9
ac Ś14

Hätte man das unschöne Lemma acetyon vermeiden wollen, dann hätte
man den Pāda b in allen Versionen angeben müssen:

14 Dies fand erst im letzten Redaktionsschritt statt, als alle Inkonsistenzen im Apparat
bereits beseitigt waren.
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Praefatio xv

9b acetyonmukhatāthavā Ś1Ś3Ś7Ś9
pc Ś14N13N20

pc ] acetyomukha-
tāthavā N20

ac , acetyonmukhatā tathā Ś9
ac Ś14

In diesem Falle ist es für den Leser schwieriger, die tatsächlichen Abwei-
chungen zu identifizieren, und in komplexen Fällen überträgt man einen
Teil der Kollation damit sozusagen dem Leser. In der Praxis tritt jedoch
eine weitere Vereinfachung ein, denn wir können nun die erste Variante
folgendermaßen angeben:

9b acetyon cett. ] acetyo N20
ac

Eine andere Möglichkeit der Variantenangabe, nämlich durch Auflösung
von Sandhis, wurde verworfen, da sie zu Fehldeutungen einlädt. Hätten
man etwa im Beispiel die Lemmata als acetya, unmukhatā usw. angesetzt,
dann hätte ein Lemma athavā mit der Variante tathā angegeben werden
müssen.

Wenn die Lesart durch Konjektur gegen eine einhellige Überlieferung
gewonnen wurde – hierzu konnten sich die Herausgeber ohnehin nur sehr
selten durchringen –, so wurden alle Hss. als codd. abgekürzt. Wenn das
Lemma genau einen Pāda lang ist, wird in klaren Fällen, etwa bei Auslas-
sung, der Text nicht zitiert, und das Lemmazeichen kann entfallen: 3b–15c
om. Ś1.

Schreiberkorrektur und Anmerkungen

Indische Schreiber benutzen verschiedene Methoden zur Durchführung
und Kennzeichnung von Korrekturen: Radierung, Markierung mit spe-
ziellen Korrekturzeichen,15 indem Papier über die Stelle geklebt und neu
beschrieben wird, etc. Der positive Apparat erlaubt eine eindeutige und
leicht verständliche Angabe der Lesart vor und nach der Korrektur. Die Art
der Korrektur, also mit welcher Methode sie erfolgte, wird nicht angegeben,
da dies für die Texterstellung ohne Bedeutung ist, und auch die Interpre-
tation der »Korrektur« wird unterlassen, denn die Entscheidung, ob ein
an den Rand geschriebenes Wort eine alternative Lesart, eine Korrektur,

15 Siehe Katrin Einicke: Korrektur, Differenzierung und Abkürzung in indischen In-
schriften und Handschriften. Wiesbaden: Deutsche Morgenländische Gesellschaft, Harasso-
witz Verlag 2009.

© 2020, Otto Harrassowitz GmbH & Co. KG, Wiesbaden 
ISBN Print: 978-3-447-06467-5 - ISBN E-Book: 978-3-447-19091-6



xvi Moks.opāya

eine erklärende Glosse oder einen Interpretationsversuch des Schreibers
darstellt, ist wohl in nur wenigen Fällen eindeutig zu ermitteln. Paßt der
Text nicht ins Metrum, erweist er sich meist als Glosse.

Im folgenden Beispiel erklärt der Schreiber das unklare Wort kharolikā:

30b glossa ad kharolikām mithyākautukakrı̄d. ām. Ś7 (=VTP)

Die Angabe bedeutet, daß der Schreiber von Ś7 eine Worterklärung anfügt,
die aus dem Vāsis. t.hatātparyaprakāśa (VTP) stammt.

Die Angabe explicat ist demgegenüber für eher technische Erklärungen
des Schreibers reserviert: In einer Notiz zu 3.122.17 erklärt der Schreiber
in fehlerhaftem Sanskrit, daß die Strophen 17–24 am falschen Ort stehen,
was im Apparat folgendermaßen angegeben wird:

17–24 om. Ś1; explicat atah. paurus.am āśritya ityādiślokāni vibhrama-
vaśāt pūrvādhyāye likhitam. .

Transposition

Die Transposition von Pādas oder Versen ist ein verbreitetes Phänomen. Sie
wird durch Angabe der Versnummern der betroffenen Verse angezeigt, auf
welche das Kürzel seq. inv. folgt, dann die in den Hss. veränderte Abfolge:

14cd–15 seq. inv.: 15cd 14cd 15ab Ś9 In Ś9 ist die Abfolge 15cd, 14cd, 15ab.

Auslassung

Die Auslassung einzelner Wörter oder Buchstaben ist durch den positiven
Apparat sehr leicht eindeutig zu beschreiben. Längere Auslassungen werden
nur durch Versnummern benannt, nicht in extenso zitiert. Die Ursache
wird, wo bekannt, angegeben, oft handelt es sich um Zeilensprung oder
den Verlust einzelner Blätter der Hs.
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5d–23.8a om. foll. Ś1 In der Hs. Ś1 fehlen 5d–23.8a wegen
Verlust einer unbekannten Anzahl von
Blättern.

23.8b contin. Ś1 fol. 195r Diese Angabe zeigt das Ende der Auslas-
sung an.

22c–106.13 om. fol. 203 contin. fol.
204r N20

Die Auslassung beruht auf einem fehlen-
den Blatt.

Zusätze

Der Zusatz von Pādas oder Versen wird mit add. angezeigt, wobei der
vorhergehende Pāda als Position angegeben ist, eventuell folgt die Angabe
des Einfügungsortes: im Text (i.t.), am Rand (i.m.) oder über der Zeile (s.l.).

15b add. post b: tat Śi.m.
3 Śi.t.

7

In diesem Beispiel wird tat nach Pāda b am Rand von Ś3 eingefügt, in Ś7

jedoch im Text selbst.

Unsichere Lesarten

Zwei Methoden zur Kennzeichnung werden verwandt: Eine längere unles-
bare Passage wird unter Angabe des Umfanges als legi nequit (l.n.) erklärt.
Im Falle weniger Silben werden Auslassungspunkte verwandt: [. . .]

Wenn eine Silbe nicht eindeutig interpretiert werden kann, etwa auf-
grund der Ähnlichkeit mit anderen Zeichen, so kann dies als indis. ausge-
drückt werden, allgemeinen Zweifel an der graphischen Sicherheit einer
Lesart meldet der Herausgeber mit dub. an. Ein positiv ausgedrückter Grad
der Wahrscheinlichkeit ist ebenfalls, nämlich mit prob., möglich.

Verse, deren Echtheit bezweifelt wird, werden klein gedruckt.

Die Angabe der Lesarten

Es gibt unterschiedliche Strategien zur Angabe von Lesarten, von einer voll-
ständig dokumentierenden Kollation über Editionen, die einfache Schreib-
fehler aussondern, bis hin zu solchen, die lediglich eine Auswahl wichtiger
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Lesarten bieten. Die vorliegende Edition bietet einen Mittelweg. Grund-
sätzlich werden alle Lesarten angegeben, doch in einigen Teilbereichen
wird der Apparat von textkritisch irrelevanten Detailinformationen ent-
lastet. Denn wie jeder Praktiker weiß, läßt sich ein Apparat nur zu leicht
durch pedantische Interpretation eines individuellen Schreibduktus einer
Handschrift vervielfachen. Doch so, wie es in der Textkritik eine Autoren-
intention geben muß, gibt es auch eine Schreiberintention: es wäre wider-
sinnig, in einer Śāradā-Hand sano zu lesen, nur weil dem Schreiber beim
ma die Ecke ein wenig zu deutlich geraten ist – natürlich wollte er mano
schreiben. Ein anderes Beispiel: wenn wir an einer Stelle Einfügungszei-
chen finden, doch nirgends einen einzufügenden Text. Für den Herausgeber
hat diese Information keine Bedeutung, außer es findet sich in einer an-
deren Handschrift dort tatsächlich ein anderer Text – dann würde dies
selbstverständlich mitgeteilt –, dem Leser erschwert es nur die Lektüre des
Apparats. Ähnliches gilt für die Wiederholung eines aks.ara auf der neuen
Seite oder die banale Nachkorrektur von erster Hand, wenn etwa ein ā nach-
geschrieben wurde, wenn bei der Sprecherangabe ein visis. t.hah. zu vasis. t.hah.
korrigiert wird. Ebenfalls nicht systematisch dokumentiert werden unles-
bare Glossen, da aus dem reinen Vorhandensein einer unverständlichen
Glosse nichts gefolgert werden kann. Versatzstücke des Kommentars des
Ānandabodhendra, die sich in den verschiedensten Handschriften am Rand
finden, werden ignoriert, andere Glossen werden mitgeteilt.

Diese Vorgehensweise ergab sich nach längerer Praxis in Hinblick auf
den erheblichen Umfang der Gesamtedition. Während man bei der Edition
kleinerer Texte gerne mit Detailfreude die Einzelheiten der Handschriften
ausbreitet, wäre dies angesichts der punktgenauen Planungsvorgaben der
finanzierenden Institution unverantwortlich. Dem Leser würden solche
Details ohnehin wenig nützen.

Von technischer Bedeutung ist noch, daß die Umwandlung von m in
anusvāra in Varianten ignoriert wird. Wenn etwa eine Hs. idam ayam. liest
und beide Wörter in anderen Hss. Varianten haben, so wurde das Lemma
folgendermaßen aufgeteilt:

tatrāpı̄dam ayam. devi sarve katham iha sthitāh.
bahir antaś ca makura ivaite kim. pracetanāh. (3.44.17)

17a ayam. Ś9] ca he Ś7, a[...]e Ś1
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Hier müßte der Leser nachsichtig den Sandhi anwenden; zumindest darf er
in diesem Falle nicht davon ausgehen, daß Ś7 ı̄dam ca he ohne Sandhi liest.

Orthographie

Im allgemeinen wird die Standardisierung der Orthographie in der Edition
klassischer Sanskrittexte nicht als Problem angesehen. Herausgeber haben
die in den Wörterbüchern dokumentierte Standardorthographie häufig
gegen die Hss. hergestellt, da die Schreibergewohnheiten entweder nur
regional oder wenig verläßlich waren. Viele Fälle waren banal, betrafen
den Sinn ohnehin nicht oder waren durch regionale Aussprache ausgelöst.

In anderen Philologien kommt der regionalen und überlieferten Schrei-
bung naturgemäß eine sehr viel größere Bedeutung zu als im normierten
und als unveränderlich wahrgenommenen Sanskrit. Doch auch im Sanskrit
gibt es Regionalismen, die es immer dann zu erhalten lohnt, wenn der Text
einer Region eindeutig zuzuordnen ist. Im Falle des MU haben wir dar-
über hinaus eine sehr umfangreiche Textmenge, die vergleichsweise sichere
Aussagen über vom pān. ineischen Normsanskrit abweichende Phänomene
zuläßt.

Bei der Herausgabe des MU wurde daher die typisch kaschmirische, in
alten Śāradā-Hss. vorherrschende Orthographie angewandt, d. h. Visarga-
Sandhis werden nach As.t.ādhyāyı̄ 8.3.37 behandelt, visarga also vor ś, s. und
s assimiliert. Die Klassennasale werden nicht zu anusvāra. Etwas schwie-
riger ist die Frage nach dem upadhmānı̄ya und jihvāmūlı̄ya, die sich re-
gelmäßig, aber keinesfalls konsistent in unseren Handschriften finden. In
alten Śāradā-Hss. sind sie häufiger anzutreffen als in jüngeren, aber eine
konsequente Verwendung wurde in der Praxis nicht beobachtet. Es gibt
hier drei Möglichkeiten: sie konsistent durch Visargas zu ersetzen, was
der modernen Editionspraxis entspricht, die Orthographie einer Leithand-
schrift zu imitieren oder sie konsequent, also auch gegen die Handschriften
durchzuführen.

Im ersten Falle würde diese Eigenheit der kaschmirischen Überlieferung
einfach entfernt, und die Orthographie wäre gänzlich ahistorisch. Der
zweite Fall ist nur mit größtem Aufwand zu realisieren und gibt der ge-
wählten Handschrift ein Gewicht, welches ihr textkritisch nicht zukommt,
da unsere vermutlich älteste Hs. immer noch sehr weit von der Zeit des
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Autors entfernt ist. Und wenn die Beobachtung zutrifft, daß ältere Hss.
häufiger upadhmānı̄ya und jihvāmūlı̄ya setzen, dann bleibt auch diese Vor-
gehensweise unbefriedigend. Demgegenüber ist die dritte Möglichkeit am
ehesten zu rechtfertigen, auch wenn hierdurch ein Text hergestellt wird, der
orthographisch überkorrekt ist.

Ein anderes Problem ist das der abweichenden Schreibungen. Wenn eine
Schreibung in allen Hss. konsistent und als Option in den Wörterbüchern
verzeichnet ist, wird sie belassen, wie etwa kūvara für das üblichere kūbara.
Wo die Schreibung differiert, muß im Einzelfall entschieden werden. Na-
türlich wurden bekannte Probleme der kaschmirischen Orthographie, die
sich entweder aus der Śāradā-Schrift oder aus der Aussprache erklären,
nicht als regionale Varianten gedeutet, wie die ständige Assimilation und
Dissimilation zweier Kurzvokale im selben Wort: Beispielsweise werden
maruja und muruja als einfache Fehler für muraja (3.59.3) gewertet.

Alle Standardisierungen wurden lediglich im kritischen Text angewandt,
die Lesarten der Hss. sind unverändert abgedruckt, wobei abweichende
Orthographie selbst noch keinen Varianteneintrag auslöste.

Die Formen des periphrastischen Perfekts werden, angeregt durch
As.t.ādhyāyı̄ 3.1.35 und 40, als ı̄ks. ām. cakre oder cintayām āsa getrennt.
Die Partikel cit in kiñcit, kathañcit usw. wird bewußt nicht mit Spatium
gedruckt, um keine Verwechslung mit dem häufig gebrauchten Nomen cit
»Geist, Bewußtsein« aufkommen zu lassen.

Die Unterscheidung zwischen u und va ist in manchen Ligaturen in
der Śāradā-Schrift praktisch unmöglich. Dies betraf vor allem das Wort
bhāsura/bhāsvara, welches der Autor offenbar sehr gerne – bald einhundert
mal nur im Utpattiprakaran. a – gebraucht. An allen Stellen kommen beide
Varianten vor, in einigen Handschriften sind sie deutlich, in anderen ist
keine Unterscheidung möglich. Kriterien für die »richtige« Form waren
nicht zu ermitteln, und so haben wir uns entschieden, die Variante der
Birkenrindenhandschrift – sie liest nämlich recht deutlich und konsequent
bhāsura – zu drucken und die Varianten nicht zu dokumentieren.

Im Falle der Schreibung des Königs Vidūratha, der von Ś14, aber eben
nur dort, konsequent Vid. ūratha geschrieben wird, lesen wir mit den an-
deren Handschriften. Konsistenz ist hier nicht zu erreichen und war auch
vermutlich nie historische Wirklichkeit.
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Die Handschriften

Im Apparat werden die Lesarten der folgenden Handschriften verzeichnet:

Ś1 vollständig Faksimile in L. Chandra (Slaje 1994, p. 38f.)
Ś3 vollständig Sri Pratap Singh Library, Srinagar (Slaje 1994,

p. 39f.)
Ś6 T. ı̄kā: 123–128.15 Hs. or. 12704 SBPK Berlin
Ś7 Utpatti No. RAR/181.045/MOK IGNCA New Delhi
Ś9 Vairāgya–Upaśānti 93.62 Hs. or. 12511 SBPK Berlin. 687 fols.
Ś14 Vairāgya–Upaśānti 4788/827 Research & Publ. Dep., Śrı̄nagar,

Birkenrinde
ŚSam. Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen,

Cod. Ms. Sanscr. Vish. 126
N12 T. ı̄kā: Mumuks.u, Utpatti BHU 328148 (Slaje 1994, p. 36ff.)
N13 T. ı̄kā: Utpatti BHU 331122 (Slaje 1994, p. 38)
N20 3.1.1–57, 20; 3.101.28c–

4.11.68a
BORI 776 Viśrāma II/224.

N21 3.61.18–64.21; 3.114.26–
115.16; 4.19.31-57.1;
5.48.31c-53.35; 5.53.77–
93.53

BORI 773 Viśrāma II/232 (R.581). 121 fols.

Ausgeschlossen nach Testkollationen wurden vier Handschriften, die durch
ein Übermaß an Sonderfehlern – zumeist einfache Schreibfehler ohne Paral-
lele in anderen Hss. – den Apparat belastet hätten, ohne selbst sinnvolle
Lesarten zu bieten:

Ś11 Mumuks.u RAR 181.045 IGNCA New Delhi
Ś15 Vairāgya–Upaśānti 4795/1562 Research & Publ. Dep., Śrı̄nagar.
N8 Vairāgya–Upaśānti BORI 772 Visram I/450 (R 579). A.D. 1666.
N10 Vairāgya–Upaśānti NGMPP A 95/12 (Slaje 1994, p. 34)
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Das Utpattiprakaran. a im Überblick

Wie bereits an anderer Stelle ausführlicher beschrieben,16 reicht das
dritte Buch des Utpattiprakaran. a in den wichtigsten Handschriften des
Moks.opāya bis Sarga 140, während die Version des Yogavāsis. t.ha mit Sar-
ga 122 endet. Da die Handschriften des Kommentars von Bhāskarakan. t.ha
die Grenze zwischen den Prakaran. as ebenfalls bei Sarga 122 ziehen, ist
ab Sarga 123 jeweils am Anfang eine Stellenangabe mit Bezug auf die
Zählung des Kommentars ergänzt: 3.123.1 entspricht bei Bhāskarakan. t.ha
beispielsweise 4.1.2.

Einleitung (1–15) Ākāśajākhyāna (2.1–45) · Ātivāhikadeha (3) · En-
de der Unterweisung durch Vasis.t.ha am Abend; Neuversammlung
am Morgen und Beginn des weiteren Vortrags (4.1–35) · Das Wesen
des Geistes (manaso rūpam) (4.36ff.) · Verschwinden der Wahrneh-
mung der Welt wegen ihrer Inexistenz (4.60–69) · Absurdität der
Inexistenz (4.70ff.) · Die Entstehung des manas am Anfang der Welt
(5) · Erkenntnis durch eigene Anstrengung genügt als Verehrung die-
ses »Gottes« (6) · Die Natur dieses Gottes ist Bewußtsein (7) · Völliges
Nichtsein des Weltwahns ist erlösende Erkenntnis (7.25ff.) · Ankün-
digung, dieses Nichtsein der Welt durch yuktis, d. h. auch Erzählun-
gen (ākhyāna) zu lehren (7.39–8.6) · Frage nach dem besten Lehr-
buch der Selbsterkenntnis (8.7ff.): das Mahārāmāyan. a, welches zur
Befreiung im Leben führt · Beschreibung der Befreiung im Leben
(jı̄vanmuktatā 9.2ff., videhamuktatā 9.17) · Frage nach der Substanz,
die eine Weltzerstörung überdauert, (10.1ff.) und dem ontologischen
Status der Welterscheinung · Vasis.t.ha kündigt eine lange Erzählung
an, die erklären soll, wie etwas, das nicht existiert, erscheinen kann
(11.30) · Entstehung der Welt und der Jı̄vas aus dem leeren Raum
(12–14) · Zur Verdeutlichung der Lehre, daß nichts je entstanden ist,
wird das Man. d. apākhyāna alias Lı̄lākhyāna angekündigt (15.17)

Līlākhyāna (15.17–59) Beschreibung der Königin Lı̄lā und ihres Ge-
mahls Padma · Lı̄lā will den Tod ihres Mannes verhindern, indem

16 Peter Stephan: »The Critical Edition of the Utpattiprakaran. a: A Research Report«.
In: The Moks.opāya, Yogavāsis. t.ha and Related Texts. Ed. Jürgen Hanneder (Indologica
Halensis 7) Aachen 2005, p. 84f.
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sie die Göttin Sarasvatı̄ (Jñapti) verehrt. Diese versichert ihr, daß die
Seele ihres Mannes nach seinem Tode das Zimmer nicht verlassen
werde · Als Padma stirbt (16.46), sichert die Göttin Lı̄lā zu, daß sie
ihren Mann bald wieder sehen werde (17.1) · Erste Unterweisung
Sarasvatı̄s über den leeren Raum des Bewußtseins (17.10) · Durch die
Belehrung fällt Lı̄lā in Trance und trifft ihren Mann in seiner neuen
Welt (17.19) · Erklärung der Existenzweise dieser »Parallel«-Welt
durch Sarasvatı̄ (18.11ff.) · Vasis.t.has Wunsch ist Ursache mehrerer
weiterer Welten (18.29ff.), Deutung der Geschichte (20.1ff.) · Fra-
ge nach dem Neuentstehen der Weltwahrnehmung nach dem Tode
(21.1) · Jñapti erklärt, wie man mit einem subtilen Körper in ande-
re Welten reisen kann (22.12) · Beschreibung der Reise in die Welt
des Brahmanen Vasis.t.ha (23.1), poetische Beschreibung des Welt-
raums (24) · Ankunft in der Welt Vasis.t.has (25) und Beschreibung
des Hauses (26), in dessen Raum alle weiteren Welten entstanden
sind. Lı̄lā hört die Geschichte Vasis.t.has und erkennt sich als Rein-
karnationen seiner Frau Arundhatı̄ · Lı̄lā und Jñapti verlassen die
andere Welt, philosophische Erklärung der Erlebnisse (27) · Lı̄lā er-
kennt alle ihre früheren 800 Inkarnationen seit Schöpfungsbeginn
(27.34) · Reise in die Welt Padmas (31.4) · Ausführliche Beschreibung
der Schlacht zwischen Padma und Sindhu (32.1), der kämpfenden Völ-
ker (36.23ff.) · Ende der Schlacht (38) · Lı̄lā und Sarasvatı̄ besuchen
Padmas Welt (41) · Kampf zwischen Vidūratha und Sindhu (43ff.),
Lı̄lā trifft ihr Gegenstück in der anderen Welt (44.14) · Schlacht (ab
46) mit ausführlicher Beschreibung des Zweikampfs der beiden Köni-
ge, in dem Vidūratha unterliegt (50), worauf Sindhu die Herrschaft
übernimmt (51) · Erklärung der Vorgänge durch Jñapti, Irrealität
aller Begebenheiten (52–55.69) · Rückkehr in die erste Welt, in der
Padma gerade seinen Jı̄va aushaucht (56.6f) · Lı̄lā und Jñapti folgen
der Seele Padmas in die Welt Yamas, der ihm bescheinigt, kein schlech-
tes Karman zu besitzen (56.12), Rückkehr ins Haus (56.18) · Nach
ausführlichen Erklärungen der Vorgänge wird Padma wiedererweckt
(58.34ff.) · Als Jı̄vanmukta regiert Padma mit den beiden Lı̄lās sein
Königreich (59)
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Erörterung verschiedener Themen im Anschluß an das Līlā-
khyāna Relativität der Zeit (60.14ff.) · Frage nach den anderen
Subjekten in der Traumwelt von Individuen (60.47) · Entstehung der
Welt (61) · Die Bedeutung des Schicksals (62.7) · Omnipotenz und
Differenzierung des Absoluten (Prosa) (63) · Entstehung eines Jı̄va
bzw. citta (64–65), usw.

Die Rätselfragen der Dämonin oder die Erzählung von der
Rāks.asī Karkat. ī (68–83) · Beschreibung der Dämonin (68) · Auf-
grund ihrer Askese gewährt ihr Brahmā den Wunsch, schlechte Men-
schen mit Brechdurchfall strafen zu dürfen (69ff.), wobei die Tu-
gendhaften durch den ebenfalls gelehrten Mantra gesund werden
(69.12–14) · Beschreibung ihres Wirkens (70) · Klage der Dämonin
über ihre kleine Gestalt (71) · Askese zur Erlangung eines riesigen
Körpers (72) · Nārada ermahnt Indra, den Wunsch der Dämonin zu
erfüllen, Indra schickt den Wind, um sie zu suchen (73) · Der Wind
erstattet Indra Bericht (74) · Brahmā bietet nach langer Zeit Sūci, die
bereits wunschlos der Erlösung nahe ist, an, vor ihrer endgültigen
Befreiung das Erdenleben als riesige Dämonin zu genießen (75) · Sie
erlangt meditierend Erkenntnis und erhält die Aufforderung, andere
zur erlösenden Erkenntnis zu bringen, diejenigen, die nicht zur Er-
kenntnis zu bringen sind, aber zu fressen (76) · Die Dämonin sieht
den König und ihren Minister (77–78) · Die Dämonin stellt ihre Rät-
selfragen (79) · Der Minister beantwortet die Fragen (80), der König
gibt die übrigen Antworten (81) · Die Dämonin, von der Belehrung
erleuchtet, verspricht ihr Leben in Meditation zu enden und nieman-
den mehr zu töten (82) · Der König bietet an, daß sie als Frau bei
ihm wohnen solle, des Nachts in ihrer Dämonen-Gestalt zum Tode
Verurteilte fressen solle (82.42) · Abschluß der Geschichte (83) und
Nachfrage Rāmas (84)

Die Söhne Indus (85–87) · Vasis.t.ha berichtet über ein Gespräch mit
Brahmā darüber, wie dieser die Welt imaginiert (85) · Der Sonnengott
erzählt vom Brahmanen Indu und seiner Frau, die wegen Kinderlosig-
keit Askese üben und denen Śiva zehn Söhne verspricht. Nach dem
Tod der Eltern wollen die Söhne Indus Brahmā werden und versin-
ken in Meditation (86) · Als ihre Körper vergehen und sich die Welt
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Praefatio xxv

am Ende des Zeitalter auflöst, haben sie in ihrem Geist zehn Welten
erzeugt (87)

Die Geschichte von Indradyumna und Ahalyā (89–91) · Der Son-
nengott erzählt Brahmā die Geschichte von König Indradyumna
und Ahalyā (89ff.) · Abschluß des Berichts Brahmās, der mit Sar-
ga 85 begann (–91.53) · Abschluß des Dialogs zwischen Vasis.t.ha
und Brahmā (92) · Alle Dinge kommen aus brahmatattva (erneut
Prosapassage) (93) · Entstehung (utpatti) verschiedener Klassen von
Objekten (94) · Lange Frage Rāmas zum karman; Antwort: manas
ist karman (95) · Ausführungen zu manas (96) und cidākāsa (97) · Er-
zählung vom tausendarmigen Menschen als Sinnbild für das Denken
(cittopākhyāna) (98) · Deutung der Erzählung (99) · Kindergeschichte
über drei Königssöhne (101)

Die Erzählung von Lavan. a oder Indrajālākhyāna (104–) · Der Kö-
nig Lavan. a fällt vor versammeltem Hofstaat in Trance (105) · Nach
dem Erwachen (105) beschreibt er seine Irrfahrten, seine Heirat mit
einer Can. d. ālı̄ (106) und sein Leben als Can. d. āla (107–109) · Erklärun-
gen zur Erzählung über manas, avidyā und zur Ursache von Lavan. as
Erfahrungen (110–116) · Die Ebenen des Nichtwissens (117) und des
Wissens (118) · Abschluß der Lavan. a-Erzählung (120–121) · Verschie-
dene Themen (122ff.)

Erzählung von Śukra alias Bhārgavākhyāna (127–138) · Śukra er-
fährt die Himmelsfreuden, wird dann nach Erschöpfen der guten
Taten in verschiedenen Gestalten wiedergeboren, während sein Kör-
per zerfällt (131) · Seinem Vater Bhr.gu, der nach tausend Jahren aus
der Meditation erwacht und nur noch ein Gerippe sieht, erklärt Kāla
das Schicksal des manas seines Sohnes (132) · Wiedergewinnung Śu-
kras (138) · Philosophische Deutung im Anschluß an die Erzählung
(–140)

Jürgen Hanneder
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prathamas sargah.

vasis. t.hah.
vāgbhābhir brahmavid brahma bhāti svapna ivātmani

yad idam. tat svaśabdārthair yo yad vetti sa vettu tat 1.1

nyāyenānena sarvasmin sarge brahmāmbare sati
kim idam. kasya vaks.ı̄ti codyacañcur nirākr.tah. 1.2

aham. tāvad yathājñānam. yathāvastu yathākramam
yathāsvabhāvam. vacmı̄dam. tat sarvam. śrūyatām. budhāh. 1.3

svapnavat paśyati jagac cinnabho dehavinmayam
svapnasam. sāradr.s.t.āntā ihaivāntas samanvitāh. 1.4

mumuks.uvyavahāroktimayāt prakaran. ād anu
athotpattiprakaran. am. mayedam. parikathyate 1.5

bandho ’yam. dr.śyasadbhāvo dr.śyābhāve na bandhanam
na sambhavati dr.śyam. tu yathedam. tac chr.n. u kramāt 1.6

utpadyate yo jagati sa eva kila vardhate
sa eva moks.am āpnoti svargam. vā narakam. ca vā 1.7

atas te svavabodhārtham. tat tāvat kathayāmy aham
utpattim. sam. sr.tāv eti pūrvam eva hi yo yathā 1.8

idam. prakaran. ārtham. tvam. saṅks.epāc chr.n. u rāghava
tatah

˘
prakathayis.yāmi vistaram. te yathepsitam 1.9

yad idam. dr.śyate sarvam. jagat sthāvarajaṅgamam
tat sus.upta iva svapnah

¯
kalpānte pravinaśyati 1.10

tatas stimitagambhı̄ram. na tejo na tamas tatam
anākhyam anabhivyaktam. yat kiñcid avaśis.yate 1.11

1a Ś14 58r 1ab brahma bhāti svapna ivātmani cett. ] bra[. . .]ivātmani Ś14 1d vettu cett. ] vetti Ś7

2ab sarvasmin sarge cett. ] [. . .]rge[. . .] Ś14 2b brahmāmbare sati cett. ] brahmākāmbare[. . .]ati
Ś14

pcs.m. 2c vaks.ı̄ti Ś1
pc Ś3Ś7Ś9N12N20] vaks.eti Ś1

ac , l.n. Ś14 2d codya cett. ] [. . .] Ś14 2d cañcur
cett. ] cuñcur Ś9, [. . .]uñcur Ś14 3c yathāsvabhāvam. cett. ] yathā[. . .] Ś14 3c vacmı̄dam.
Ś1Ś3Ś7Ś9N12] vaśmı̄dam. N20, [. . .]ı̄dam. Ś14 4a paśyati Ś1Ś7Ś9Ś14

ac N12N20] paśyata Ś3, yūśam. ta
Ś14

pcs.m. 4c svapnasam. sāradr.s.t.āntā cett. ] sva[. . .]s. t.āntā Ś14 4d ihaivāntah. Ś1N12N20Ś9Ś14]
ihaivātas Ś3Ś7 4d Ś9 98r 5b anu Ś7Ś14] param Ś1Ś3Ś9N12N20 5c athot cett. ] [. . .]t Ś14 6d
tac chr.n.u Ś7Ś9Ś14N12] śr.n. u tat Ś1Ś3N20 7d N20 2r 8a te svava Ś1Ś3Ś7Ś9Ś14

ac N20] tes.v ava N12,
te svāva Ś14

pcs.m. 8c pūrvam cett. ] p[. . .]rvam Ś14 9a idam. Ś7Ś9Ś14N12] imam. Ś1Ś3N20 10d
pravinaśyati cett. ] pravinanaśyati Ś1

ac
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4 Moks.opāya

r.tam ātmā param. brahma satyam ityādikā budhaih.
kalpitā vyavahārārtham. yasya sañjñā mahātmanah. 1.12

sa tathābhūta evātmā svayam anya ivollasan
jı̄vatām upayātı̄va bhāvināmakadarthanām 1.13

tatas sa jı̄vaśabdārthakalanākulatām. gatah.
mano bhavati maunātmā mananān mantharı̄bhavat 1.14

manas sampadyate tena mahatah
˘

paramātmanah.
susthirād asthirākāras taraṅga iva vāridheh. 1.15

tat svayam. svairam evāśu saṅkalpayati nityaśah.
teneyam indrajālaśrı̄r vitateva vitanyate 1.16

yathā kat.akaśabdārthah
˘

pr.thaktvārho ’sti kānake
na nāma kat.ake tadvaj jagacchabdārthatā pare 1.17

brahman. y evāsty ananyātma yathāsthitam idam. jagat
na jagacchabdakārtho ’sti hemnı̄va kat.akāditā 1.18

asataivāsatı̄ tāpanadyeva laharı̄ calā
manasaivendrajālaśrı̄r jāgatı̄ pravitanyate 1.19

avidyā sam. sr.tir bandho māyā moho mahat tamah.
kalpitānı̄ti nāmāni yasyās sakalavedibhih. 1.20

bandhasya tāvad rūpam. tvam. kathyamānam idam. śr.n. u
tatas svarūpam. moks.asya jñāsyası̄ndusamānana 1.21

11a tatah. Ś3Ś7Ś9Ś14
ac N12N20] tata Ś1, atas Ś14

pcs.m. 11a stimitagambhı̄ram. cett. ] stimi[. . .]ı̄ram. Ś14

11b tejo cett. ] tojo N20 11d yat cett. ] sat Ś3 11d Ś7 2r 12b [. . .] Ś14 13ab evātmā svayam
anya cett. ] e[. . .]nya Ś14 13c upayātı̄va N12N20Ś1Ś7Ś9Ś14

pcs.m. ] upayāty eva Ś3, upayātı̄ha Ś14
ac

13d kadarthanām Ś1Ś3Ś14
pcs.m. N12N20] kadarthatām Ś7

ac , kadarthitām Ś7
pc Ś9

ac , kadarthinām Ś9
pc Ś14

ac

14ab jı̄vaśabdārtha cett. ] [. . .] Ś14 14c maunātmā emend. ] maunātma cett. 14d mananān
cett. ] mananā Ś1 14d mantharı̄ Ś1Ś3Ś7

pc Ś9N12N20] makurı̄ Ś7
ac , [. . .]antharı̄ Ś14 14d bhavat

Ś1Ś7Ś9Ś14N12N20] bhavan N12(MT. ), bhavet Ś3 15a manas sampadyate tena cett. ] ma[. . .]na
Ś14 15d vāridheh. cett. ] [. . .] Ś14 15d Ś9 98v 16a tat Ś1Ś7Ś9N12N20] yat Ś3, [. . .]at Ś14 16b
saṅkalpayati Ś1Ś3Ś7

ac Ś9N12N20] saṅkayati Ś7
ac , saṅkālpayati Ś14 16c Ś14 58v 16d add. rvitateva

Ś3
s.m. 17b ’sti cett. ] ti N20 18a evāsty cett. ] evāstv Ś14

ac 18c chabdakārtho Ś7Ś14
pcs.m. N12]

chabdakartho Ś1Ś9, chabdakārthe Ś3NEd , chabdakāryo N20, chabdatārtho Ś14
ac 19a asataivāsatı̄

cett. ] asataiva satı̄ Ś7 20b māyā cett. ] mayā Ś1
ac 20c N20 2v 20c kalpitānı̄ti cett. ] kalpinı̄ti N20
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3. Prakaran. a: Utpatti 5

dras.t.ur dr.śyatvasattāṅga bandha ity abhidhı̄yate
dras.t.ā dr.śyavaśād baddho dr.śyābhāvād vimucyate 1.22

jagat tvam aham ityādisargātmā dr.śyam ucyate
yāvad etat sambhavati tāvan moks.o na vidyate 1.23

nedam. nedam iti vyarthaih
˘

pralāpair nopaśāmyati
saṅkalpajanakair dr.śyavyādhih

˘
pratyuta vardhate 1.24

na ca tarkabharaks.odair na tı̄rthaniyamādibhih.
sato dr.śyasya jagato yasmād ete vicārakāh. 1.25

jagad dr.śyam. tu yady asti na śāmyaty eva tat kvacit
nāsato vidyate bhāvo nābhāvo vidyate satah. 1.26

acetyacitsvarūpātmā yatra yatrais.a tis.t.hati
tatra tatrāsya dr.śyaśrı̄s samudety apy an. ūdare 1.27

tasmād asti jagad dr.śyam. tat pramr.s.t.am idam. mayā
tyaktam. tapodhyānajapair iti kāñcikatr.ptivat 1.28

yadi nāma jagad dr.śyam asti tat pratibimbati
paramān. ūdare ’py asmim. ś cidādarśe na sam. śayah. 1.29

yatra tatra sthitam. rāma yathādarśe prabimbati
adridyūrvı̄nadı̄śādi cidādarśe tathaiva hi 1.30

21a tāvad rūpam. tvam. Ś1Ś7Ś9Ś14N20] rūpam. tāvat tvam. Ś3, tāvad N12 21a–d rūpam. –
jñāsyası̄ndu om. N12 21d jñāsyası̄ndusamānana cett. ] jñānāsyāsı̄n sumānana N20 21d
add. buddho (baddho Ś9) mayāyam. moks. ārthah

¯
kathito ’yam. (yo N20) mahars. ibhih. ′ rāmāsya

moks.aśāstre ’smin samyagjñānasya siddhaye ′ brahmānandena (mayā Ś3
s.l.) yatinā bahukālam.

(kāla Ś1N20) prayatnatah. ′ prasādād devadevasya parasya paramātmanah. ′ na duh. kham. na
sukham. nāśo na jarāmr.tyur eva ca ′ na parasyātmanah

¯
kiñcid yatra buddhyāvagamyate ′

Ś1Ś3Ś9N20 22a dras.t.ur cett. ] dr.s.t.ur Ś7 22a dr.śyatva Ś9Ś14N12] dr. śyasya Ś1Ś3Ś7N20 22a
sattāṅga Ś7Ś9Ś14N12] sattātmā Ś1Ś3N20 22d baddho cett. ] bandho Ś1 22d Ś1 117, Ś7 2v 23ab
om. Ś14

ac , Ś14
pcs.m. 24d vyādhih

˘
cett. ] vyādhi N20 24d Ś9 99r 25a na ca cett. ] [. . .]ca Ś14 25a

tarka cett. ] tar[. . .] Ś14 25b tı̄rtha cett. ] tı̄rthair Ś7 25d yasmā[. . .] Ś14 25d ete cett. ] eti
N20 26a jagad cett. ] [. . .]d Ś14 26c bhāvo ] [. . .]āvo Ś3 26d nābhāvo cett. ] nābhāv[. . .] Ś14

26d vidyate cett. ] vidyat[. . .] Ś14 27a acetya cett. ] mucetya Ś3 27b yatrais.a Ś3Ś7Ś9N12N20]
yatres.a Ś1, yatrai[. . .] Ś14 27c tatra Ś14

ac N20] dras. t.ā Ś1Ś3Ś7Ś9Ś14
pcs.m. N12 27d samude cett. ] d l.n.

Ś3 28a tasmād asti Ś1Ś3Ś9Ś14
ac N20] dras. t.ur asti Ś7Ś14

pcs.m. N12 28b pramr.s.t.am Ś1Ś3Ś7Ś9Ś14
pcs.m. N20]

prasyas. t.am N12, praspas. t.[. . .] Ś14 28b idam. mayā cett. ] [. . .] Ś14 28c tyaktam. Ś1Ś3Ś9N12N20]
vyaktam. Ś7Ś14

pcs.m. (glossa vyaktam. niścitam ity arthah. Ś14
s.m.i.m.), [. . .] Ś14

ac 28c tapodhyāna cett. ]
[. . .]dhyāna Ś14 28d kāñcika N12Ś1Ś3

ac Ś7Ś9Ś14] kāñjika Ś3
pc , kāścika N20 29b N20 3r 29b [. . .]

Ś14 29cd–30ab om. Ś1 ab. oc.
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6 Moks.opāya

tatas tatra punar duh
¯
kham. jarā maran. ajanmanı̄

bhāvābhāvagrahotsargās sthūlasūks.macalācalāh. 1.31

idam. pramārjitam. dr.śyam. mayā nātrāham āsthitah.
etad evāks.ayam. bı̄jam. samādhau sam. sr.tismr.teh. 1.32

sati tv asmiñ jagaddr.śye nirvikalpasamādhinā
na cāks.ayasus.uptatvam. turyam. vāpy upapadyate 1.33

vyutthāne hi samādhı̄nām. sus.uptānta ivākhilam
jagadduh

¯
kham idam. bhāti yathāsthitam akhan. d. itam 1.34

prāptam. bhavati he rāma tat kim. nāma samādhibhih.
bhūyo ’narthanipāte hi ks.an. asāmye ’pi kim. sukham 1.35

yadi vāpi samādhāne nirvikalpe sthitim. vrajet
tad aks.ayasus.uptābham. tan manye nāmalam. padam 1.36

prāpyate sati dr.śye ’smin na ca tan nāma kenacit
yatra tatra kilāyāti cittabhrāntyā jagadbhramah. 1.37

dras.t.ātha yadi pās.ān. arūpatām. bhāvayan balāt
kilāste tat tadante ’pi bhūyo ’syodeti dr.śyatā 1.38

na ca pās.ān. atātulyā nirvikalpasamādhayah.
kes.āñcit sthitim āyānti sarvair ity anubhūyate 1.39

na ca pās.ān. atātulyā rūd. him. yātās samādhayah.
bhavanty agryam. padam. śāntam. cidrūpam ajam avyayam 1.40

tasmād yadı̄dam. sad dr.śyam. tan na śāmyet kadācana
śāmyet tapojapadhyānair dr.d. ham ity ajñakalpanā 1.41

30a yatra tatra Ś1Ś7Ś14
ac N12] yatra yatra Ś3Ś9Ś14

pcs.m. N20 30a sthitam. cett. ] sthite Ś7 30ab
s[. . .]i[. . .]b[. . .]mbati Ś14 30c adridyūrvı̄ cett. ] adridyūvı̄ N20 31a tatas cett. ] tatra N20

31ab tatra[. . .]nı̄ Ś14 31c otsargāh. N12] otsargah. Ś1Ś9N20, otsarga Ś3Ś7Ś14 31d calācalāh. cett. ]
calācalah. Ś1 32b mayā cett. ] may[. . .] Ś14 32d smr.teh. N8N12N20Ś7Ś9Ś14] sthitah. Ś1, sthiteh. Ś3

33d vāpy upa Ś7Ś9Ś14N8N12N20] cāpy upa Ś1Ś3 33d glossa ad upapadyate jāgrate Ś14
s.m. prob.

34a–2.18b fol. om. Ś14 34a samādhı̄nām. cett. ] samādhı̄nā N12 34b sus.uptānta Ś7Ś9N8N12]
sus.uptāntar Ś1Ś3N20 34d Ś7 3r 35c hi N12(MT. ) ] ’pi cett. 35d ks.an. asāmye N12Ś3Ś7Ś9]
ks.an. amāse Ś1N20 35d ’pi N12(MT. ) ] hi cett. 36a samādhāne N12N20Ś9] samādhena Ś1,
samādhānair Ś3, samādhāner Ś7 36c tad aks.aya cett. ] tadāks.aya Ś7 36d padam cett. ] dam
N12 37c yatra tatra N12] yatra yatra N20Ś1Ś3Ś7Ś9 37d citta cett. ] cittam. Ś7 38c tadante ’pi
N12Ś9] tadante hi Ś1Ś3Ś7N20 39cd–40ab om. Ś1Ś3

ac , ins. Ś3
pcs.m. 40b rūd. him. cett. ] vr.ddhim. Ś3

41a tasmād yadı̄dam. Ś7Ś9N12] tasmāddhadedam. Ś1, tasmādyadyedam. Ś3, tasmādyadedam. N20

41d finis N12
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3. Prakaran. a: Utpatti 7

ālı̄navalları̄rūpam. yathā padmāks.akot.are
āste kamalinı̄bı̄jam. tathā dras.t.ari dr.śyadhı̄h. 1.42

yathā rasah
˘

padārthes.u yathā tailam. tilādis.u
kusumes.u yathāmodas tathā dras.t.ari dr.śyadhı̄h. 1.43

yatra yatra sthitasyāpi karpūrādes sugandhatā
yathodeti tathā dr.śyam. ciddhātor udare jagat 1.44

yathā cātra tava svapnasaṅkalpaś cittarājyadhı̄h.
svānubhūtyaiva dr.s.t.āntas tasmād dhr.dy asti dr.śyabhūh. 1.45

tasmāc cittavikalpasthah
˘

piśāco bālakam. yathā
vinihanty evam es.āntar dras.t.āram. dr.śyarūpikā 1.46

yathāṅkuro ’ntar bı̄jasya sam. sthito deśakālatah.
karoti bhāsuram. deham. tanoty evam. hi dr.śyadhı̄h. 1.47

dravyasya hr.dy eva camatkr.tir yathā
sadoditāsty astamayojjhitodare

dravyasya cinmātraśarı̄rin. as tathā
svabhāvabhūtāsty udare jagatsthitih. 1.48

bandhahetuvarn. anam. nāma sargah.

dvitīyas sargah.

vasis. t.hah.
idam ākāśajākhyānam. śr.n. u śravan. abhūs.an. am

utpattyākhyam. prakaran. am. yena rāghava budhyase 2.1

astı̄hākāśajo nāma dvijah
˘

paramadhārmikah.
dhyānaikanis.t.has satatam. prajānām. ca hite ratah. 2.2

sa ciram. jı̄vati yadā tadā mr.tyur acintayat
sarvān. y eva kramen. āham. bhūtāny admi kilāks.ayah. 2.3

evam ākāśajam. vipram. na kasmād bhaks.ayāmy aham
atra me kun. t.hitā śaktih

¯
khad. gadhārā yathopale 2.4

42a ālı̄na Ś1Ś3Ś9] ānı̄la Ś7N20 42d dras.t.ari cett. ] dr.s. t.ari N20 43d N20 3v 43c yathāmodas
cett. ] yadāmodas Ś1 43d N8 3v 44a yatra yatra cett. ] yatra tatra N20 44b karpūrādeh.
Ś3Ś7Ś9] karpūrādas Ś1, karpūrādos N20 44d Ś3 47 45a yathā cett. ] yas. ā N20 45a svapna
Ś1Ś9N20] svapnah. Ś3Ś7 45c dr.s.t.āntas cett. ] dras.t.āntas Ś7 45d Ś7 3v 47d Ś9 100r 48b
astamayojjhita Ś3Ś7] astamitojjhita Ś1N20, aktamayojjhita Ś9 48b Ś1 118
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8 Moks.opāya

iti sañcintya tam. hantum agacchat tatpuram. tadā
tyajanty udyamam udyuktā na kadācana kecana 2.5

tatas tatsadanam. yāvan mr.tyuh
˘

praviśati svayam
tāvad enam. dahaty agnih

¯
kalpāntajvalanopamah. 2.6

agnijvālāmahājālam. vidāryāntargato ’py asau
dvijam. dr.s.t.vā samādātum. hastenaicchat prayatnatah. 2.7

na cāśakat puro dr.s.t.am api hastaśatair dvijam
balavān apy avas.t.abdhum. saṅkalpapurus.am. yathā 2.8

athāgatya yamam. mr.tyur apr.cchat sam. śayacchidam
kim ity aham. na śaknomi bhoktum ākāśajam. prabho 2.9

yamah.
mr.tyo na kiñcic chaktas tvam eko mārayitum. balāt

māran. ı̄yasya karmān. i tatkartr̄.n. ı̄ha netarat 2.10

tasmād etasya viprasya māran. ı̄yasya yatnatah.
karmān. y anviccha tes.ām. tvam. sāhāyyenainam atsyasi 2.11

tatas sa mr.tyur babhrāma tatkarmānves.an. ādr.tah.
man. d. alāni digantām. ś ca sarām. si sarito diśah. 2.12

vanajaṅgalajālāni śailāmbhodhitat.āny api
dvı̄pāntarān. y aran. yāni nagarān. i purān. i ca 2.13

grāmān akhilarās.t.rān. i deśāntagahanāni ca
evam. bhūman. d. alam. bhrāntvā sa kutaścin na kānicit 2.14

tāny ākāśajakarmān. i labdhavān mr.tyur udyatah.
vandhyāputram iva prājñas saṅkalpādrim ivāparah. 2.15

samapr.cchad athāgatya yamam. sarvārthakovidam
parāyan. am. hi prabhavas sandehes.v anujı̄vinām 2.16

4d khad. ga cett. ] khard. ga N20 4d dhārā cett. ] dhadhārā Ś1 5c udyuktā cett. ] adyuktā N20

5d kadācana Ś1Ś3N20] svakarman. i Ś7Ś9 7a N20 4r 8b hastaśatair Ś3Ś7Ś9] hastagatam. Ś1N20

8c apy cett. ] asy Ś7
pc 8c avas.t.abdhum. cett. ] avyas.t.abdhum. Ś7 8d Ś7 4r 9b Ś9 100v 9c

śaknomi cett. ] śakto smi Ś9 11b māran. ı̄yasya cett. ] maran. ı̄yasya N20 11c iccha te Ś1Ś3Ś7N20]
icchante Ś9

pc , icchanve Ś9
ac 12c digantām. ś cett. ] digam. tāś N20 13b śailāmbhodhitat.āny Ś1Ś3Ś7]

śailāmbodhitat.ān Ś9N20 14a rās.t.rān. i Ś3Ś7Ś9] rās. t.rāni Ś1N20 14d sa kutaścit Ś3Ś9] na kutaścit
Ś7, ma kutaścit Ś1, sa kutaścin N20 14d kānicit cett. ] kānacit N20 15b udyatah. Ś7Ś9] uddhatah.
Ś1Ś3N20 16d anujı̄vinām cett. ] ajı̄vinām Ś7

ac
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3. Prakaran. a: Utpatti 9

mr.tyuh.
ākāśajasya karmān. i kva sthitāni vada prabho

dharmarājo ’tha sañcintya suciram. proktavān idam 2.17

dharmarājah.
ākāśajasya karmān. i mr.tyo santi na kānicit

es.a hy ākāśajo vipro jātah
¯

khād eva kevalāt 2.18

ākāśād eva yo jātas sa vyomaivāmalam. bhavet
sahakārı̄n. i no santi kāran. ān. y asya kānicit 2.19

sambandhah
˘

prāktanenāsya na manāg api karman. ā
asti vandhyāsutasyeva tathājātākr.ter iva 2.20

tasmād ajāta evais.a svayambhūr aja eva ca
naitasya pūrvakarmāsti nabhası̄va mahādrumah. 2.21

naitad asyāvaśam. cittam abhāvāt pūrvakarman. ah.
adya tāvad anenānyan na kiñcit karma sañcitam 2.22

es.a ākāśakośātmā viśadākāśarūpin. i
samādhau sam. sthito nityam. karmān. y asya na kānicit 2.23

prāktanāni na santy asya karmān. y adya karoti no
kiñcid apy evam es.o ’tra vijñānākāśamātrakam 2.24

prān. aspando ’sya yat karma laks.yate cāsmadādibhih.
dr.śyate ’smābhir evaitan na tv asyāsty atra karmadhı̄h. 2.25

deho ’sya dr.śyate ’smābhir nais.a vetti parāt padāt
bhinnam ākāśam ātmı̄yam. citstambhe sālabhañjikām 2.26

anutkı̄rn. ā yathā stambhe sam. sthitā sālabhañjikā
tathais.a paramātmāntas svātmabhūtas sthito dvijah. 2.27

17d suciram. Ś3Ś7Ś9] sa ciram. Ś1N20 18b contin. fol. 60r Ś14 18d kevalāt cett. ] kevalā[. . .]
Ś14 19a ākāśād eva cett. ] [. . .]va Ś14 19b vyomaivā Ś3Ś7Ś9Ś14] vyomevā Ś1N20 19c kārı̄n. i no
santi cett. ] kārı̄jino santi N20 19d kānicit cett. ] kāni[. . .] Ś14 19d Ś7 4v, Ś9 101r 20a N20 4v

20a sambandhah
˘

cett. ] sa[. . .]ndhah. Ś14 20d tathājātā cett. ] tathajātā Ś1 21c pūrva cett. ]
pūrvā Ś1 22b karman.ah. Ś14

ac ] karman. ām cett. 23a es.a cett. ] eka N20 23a ākāśa Ś7Ś9Ś14]
hyākāśa Ś1Ś3N20 23b viśada Ś1Ś3Ś7N20] vis.ada Ś9Ś14 23b Ś1 119 23c samādhau sam. sthito
cett. ] svakāran. e sthito Ś1 23c nityam. cett. ] nityah. Ś1 24a na Ś3Ś7Ś9] ca Ś1Ś14N20 24a ca
vai santi v.l. Ś14

s.m.s.l. 24c es.o cett. ] es. [. . .] Ś14 24d mātrakam cett. ] om. Ś14 24d–3.1a fol.
om. Ś14 25b karma Ś1Ś3Ś9] karmā Ś7N20 25c aitan na ] nna l.n. Ś3 25d asyāsty atra Ś1Ś3Ś9]
atrāsty asya Ś7N20 26c ākāśam cett. ] ākāram Ś7 26d sālabhañjikām cett. ] sālabhañjikam Ś1
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10 Moks.opāya

yathā dravatvam. payasi śūnyatvam. ca yathāmbare
mārute ca yathā spandas tathais.a parame pade 2.28

karmān. y adyatanāny asya sañcitāni na santi hi
na pūrvān. y eva teneha na sam. sāravaśam. gatah. 2.29

sahakārikāran. ānām abhāve yah
˘

prajāyate
nāsau svakāran. ād bhinno bhavatı̄ty anubhūyate 2.30

nirmalākāśakośātmā dvija es.a svayambhavah.
kartā na pūrvam. nāpy adya katham ākramyate vada 2.31

yadais.a kalanām. buddhyā mr.tyunāmnı̄m. karis.yati
tadaiva rahito buddhyā svayam eva maris.yati 2.32

pr.thvyādimān aham ayam iti yasya svaniścayah.
sa pārthivo bhavaty āśu grahı̄tum. sa ca śakyate 2.33

es.a tv apārthivākāraś śuddhavijñānarūpavān
dr.d. harajjveva gaganam. grahı̄tum. naiva yujyate 2.34

mr.tyuh.
bhagavañ jāyate śūnyah

¯
katham. nāma vadeti me

pr.thvyādayah
¯

katham. santi na santi vada vā katham 2.35

yamah.
na kadācana jāto ’sau na ca nāsti kadācana

dvijah
¯

kevalavijñānabhāmātram. tat tathā sthitam 2.36

mahāpralayasampattau na kiñcid avaśis.yate
brahmāste śāntam ajaram anantātmaiva kevalam 2.37

cetyanirmuktacinmātram an. ūnām an. u viddhi tat
tathā tad an. u yenāsya nikat.e ’drinibham. nabhah. 2.38

sa cinmātrasvabhāvatvād deho ’ham iti cetasi
kākatālı̄yavad bhātam ākāram. tena paśyati 2.39

27c paramātmāntah. cett. ] paramātmānta Ś1
pc 27d svātma cett. ] svānta Ś9

ac 29d Ś9 101v 31a
nirmalākāśa cett. ] nirmalākāma N20 31b es.a Ś3Ś7] eva Ś1Ś9 31d ākramyate Ś1Ś3Ś7] ākrāmyate
Ś9N20 32b Ś7 5r 32b mr.tyu Ś1Ś3N20] mr.ti Ś9, mr.tti Ś7 33a pr.thvyādi cett. ] pr.thyādi N20

33a ayam cett. ] iyam Ś1
ac 33c N20 5r 33d sa ca cett. ] ca sa Ś7 35a śūnyah. Ś1Ś3N20] śūnyāt

Ś7Ś9 35d vā cett. ] vāh. Ś7 37c brahmāste cett. ] brahmāsta Ś7 37c ajaram cett. ] ajad. am
Ś9 38b an. u Ś3Ś7Ś9] anu Ś1N20 38b tat Ś3Ś7Ś9] tam Ś1N20 38c tad an. u Ś3

pc ] tadanu Ś1Ś7Ś9N20,
tada Ś3

ac 39b Ś3 48 39b cetasi Ś1Ś3Ś7] cetati Ś9N20 39d Ś9 102r
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3. Prakaran. a: Utpatti 11

sa es.a brāhman. as tasmin sargādāv ambarodare
svayam. bhātas svayambhūtvam. gato bhāty ajarāmarah. 2.40

nāsya deho na karmān. i na kartr.tvam. na vāsanā
es.a śuddhacidākāśo vijñānaghanam ātatam 2.41

prāktanam. vāsanājālam. kiñcid asya na vidyate
kevalam. vyomarūpasya bhārūpasyeva tejasah. 2.42

kevalam. vedanāmātrād evam es.o ’valokyate
vedanāmātrasam. śāntāv ı̄dr.śo ’pi na dr.śyate 2.43

tasmād yathā cidākāśas tathā tatpratipattayah.
kutah

¯
kilātra pr.thvyādeh

¯
kı̄dr.śas sambhavah

¯
katham 2.44

etadākraman. e mr.tyo tasmān mā yatnavān bhava
grahı̄tum. yujyate vyoma na kadācana kenacit 2.45

rāmah.
brahmaiva kathito brahmam. s tvayā me prapitāmahah.

svayambhūr aja ekātmā vijñānātmeti me matih. 2.46

vasis. t.hah.
evam etan mayā rāma brahmais.a kathitas tava

vivādam akaron mr.tyur yamenaitatkr.te purā 2.47

manvantare sarvabhaks.o yadā mr.tyur haran prajāh.
balam ety abjajākrāntāv ārambham akarot svayam 2.48

tad evam. dharmarājena yamenāśv anuśāsitah.
yad eva kriyate nityam. ratis tatraiva jāyate 2.49

brahmā kila parākāśavapur ākramyate katham
manomātram asaṅkalpah

˘
pr.thvyādirahitākr.tih. 2.50

yaś cidvyomacamatkārah
¯

kilākāśānubhūtimān
sa cidvyomaiva no tasya kāran. atvam. na kāryatā 2.51

40c svayam. bhātah. cett. ] svayam. bhātā Ś1 40c svayambhūtvam. Ś3Ś7Ś9] svayambhūtvā Ś1N20

41c śuddha Ś1N20] śuddhaś Ś7Ś3, śuddhiś Ś9 42d tejasah. cett. ] tejasā Ś1 43b lokyate cett. ]
laks.yate Ś9 44a tasmād ] ta[. . .] Ś3 44b–55c om. Ś7 44b Ś1 120 46a N20 5v 46a brahmaiva
cett. ] brahmais.a Ś9 46c aja cett. ] āja N20 47d kr.te N20] kr.tā Ś1Ś3Ś9 48c abjajā cett. ] ātmajā
Ś9 49a tad evam. cett. ] tadaivam. Ś9 49b anuśāsitah. cett. ] anaśāsitah. Ś1

ac 49d Ś9 102v 50c
mātram asaṅkalpah. cett. ] mātram. sa saṅkalpah. Ś1 51a camatkārah. Ś9] cidākārah. Ś1Ś3N20

51b ākāśā cett. ] ākārā Ś9 51c sa cett. ] ma N20 51c vyomaiva cett. ] vyomava N20
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12 Moks.opāya

ākāśasphuradākāras saṅkalpapurus.o yathā
pr.thvyādirahito bhāti svayambhūr bhāsate tathā 2.52

na dr.śyam asti no dras.t.ā paramātmani kevale
svayam. cittvāt tathāpy es.a svayambhūr iti bhāsate 2.53

saṅkalpamātram evaitan mano brahmeti kathyate
saṅkalpākāśapurus.o nāsya pr.thvyādi vidyate 2.54

yathā citrakr.dantassthā nirdehā bhāti putrikā
tathaiva bhāsate brahmā cidākāśāccharañjanam 2.55

cidvyoma kevalam anantam anādimadhyam.
brahmeti bhāti nijacittavaśāt svayambhūh.

ākāravān iva rasād iha vastutas tu
vandhyātanūja iva nāsti tu tasya dehah. 2.56

ādyasr.s.t.ivarn. anam. nāma sargah.

tr. tīyas sargah.

rāmah.
evam etan manaś śuddham. pr.thvyādirahitam. nabhah.

mune brahmeti kathitam. satyam. pr.thvyādivarjitam 3.1

tad atra prāktanı̄ nāma smr.tih¯
kasmān na kāran. am

yathā mama tathānyasya bhūtānām. ceti me vada 3.2

vasis. t.hah.
pūrvadeho ’sti yasyādyah

˘
pūrvakarmasamanvitah.

tasya smr.tis sambhavati kāran. am. sam. sr.tisthiteh. 3.3

brahman. ah
˘

prāktanam. karma yadā kiñcin na vidyate
prāktanı̄ sam. smr.tis tasya tadodeti kutah

¯
katham 3.4

52 add d: nirmale vyomni muktālı̄ saṅkalpasvapnayoh
˘

puram āpr.thvyādi (apr.thvyādi Ś9N20)
yathā bhāti svayambhūr bhāsate tathā Ś3N20Ś9

i.m. 53a no cett. ] na Ś1 53c cittvāt cett. ] cittā
Ś1 54d nāsya cett. ] nāmya N20 55c tathaiva Ś1Ś9] tathais.a Ś3N20 55d contin. Ś7 fol. 6r

56b vaśāt cett. ] vaśā N20 56c rasād iha cett. ] pumān iva Ś3 56d nāsti tu tasya cett. ] tasya
tu nāsti Ś1 col ādya cett. ] ādi Ś1 N20 2a prāktanı̄ cett. ] prāktane N20 2a nāma Ś7Ś14N20]
brahman Ś1Ś3Ś9 2b Ś9 103r 3a deho ’sti Ś7Ś9] dehasya Ś1Ś3, deho ’s[. . .]i Ś14, deho ’sya N20

3a yasyādyah. cett. ] yasmād yah. Ś9, l.n. Ś14 3b l.n. Ś14
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3. Prakaran. a: Utpatti 13

tasmād akāran. am. bhāti vā svacittvaikakāran. am
svakāran. ād ananyātmā svayambhūs svayamātmavān 3.5

ātivāhika evāsau deho ’sty asya svayambhuvah.
na tv ādhibhautiko rāma deho ’jasyopapadyate 3.6

rāmah.
ātivāhika eko ’sti deho ’nyas tv ādhibhautikah.

sarvāsām. bhūtajātı̄nām. brahman. o ’sty eka eva kim 3.7

vasis. t.hah.
sarves.ām eva dehau dvau bhūtānām. kāran. ātmanām

ajasya kāran. āsattvād eka evātivāhikah. 3.8

sarvāsām. bhūtajātı̄nām eko ’jah
¯

kāran. am. param
ajasya kāran. am. nāsti tenāsāv ekadehavān 3.9

nāsty eva bhautiko dehah
˘

prathamasya prajāpateh.
ākāśātmāvabhāty es.a ātivāhikadehavān 3.10

cittamātraśarı̄ro ’sau na pr.thvyādimayātmakah.
ādyah

˘
prajāpatir vyomatanuh

˘
pratanute prajāh. 3.11

tāś ca nirvān. arūpin. yo vinānyaih
¯

kāran. āntaraih.
yad yatas tat tad eveti sarvair evānubhūyate 3.12

nirvān. amātram. prathamam. param. bodhas tad eva ca
cittamātram. tad evāste na yāti vasudhāditām 3.13

sarves.ām. bhūtamanasām. sam. sāravyavahārin. ām.
prathamo ’sau praticchandaś cittadehas svatodayah. 3.14

yasmāt pūrvāt praticchandād ananyaitatsvarūpin. ı̄
iyam. pravisr.tā sr.s.t.is spandadr.s.t.ir ivānilāt 3.15

pratibhānākr.ter asmāt pratibhāmātrarūpadhr.t
vibhāty evam ayam. sargas satyānubhavavat sthitah. 3.16

4b yadā Ś7Ś9Ś14] yathā Ś1Ś3N20 4b kiñcin cett. ] [. . .]ñcin Ś14 4c sam. smr.tis Ś3Ś9Ś14] sam. sr. tis
Ś1N20Ś7 5b cittvaika cett. ] cittaika Ś7

pc 5c ananyātmā Ś7] anantātmā cett. 7a eko ’sti Ś1Ś3]
deho ’sti N20Ś7Ś9Ś14 7c bhūta l.n. Ś14 7d brahman.o ’sty cett. ] brāhman. o ’py Ś7, indis. Ś14

8c ajasya l.n. Ś14 9b Ś1 121 9c ajasya cett. ] [. . .]sya Ś14 9d Ś7 6v 10a Ś14 61v 10a eva
cett. ] eka Ś9

ac 10c es.a cett. ] eva Ś9 11b mayātma Ś7Ś9Ś14N20] kramātma Ś1Ś3 12a rūpin. yo
cett. ] rūpin. yor N20 12b vinānyaih. cett. ] vinānyai Ś1 12b kāran. ā cett. ] karun. ā N20 12b
Ś9 103v 13a incipit N13 13a prathamam. N20Ś7Ś9Ś14] purus.am. Ś1Ś3 13b param. bodhas
Ś1Ś3N20Ś14] parabodhas Ś7N13(MT. ), paro bodhas Ś9 13b N20 6v 15a yasmāt cett. ] asmāt N13

15d spandadr.s.t.ir cett. ] spandasr.s. t.ir Ś7
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14 Moks.opāya

dr.s.t.ānto ’tra svapnapuram. svapnastrı̄suratam. tathā
asad apy arthasampattyā satyānubhavabhāsuram 3.17

apr.thvyādimayo bhāti vyomākr.tir adehakah.
sadeha iva bhūteśas svātmabhūh

˘
purus.ākr.tih. 3.18

sa citsaṅkalparūpatvād udety apy atha śāmyati
svāyattatvāt svabhāvasya nodeti na ca śāmyati 3.19

brahmā saṅkalparahitah
˘

pr.thvyādirahitākr.tih.
kevalaś cittamātrātmā kāran. am. trijagatsthiteh. 3.20

saṅkalpa es.a kacati yathā nāma svasambhavah.
vyomātmais.a tathā bhāti bhavatsaṅkalpaśailavat 3.21

ātivāhikataikāntavismr.tyā dr.d. harūd. hayā
ādhibhautikabodhena mudhā bhāti piśācavat 3.22

idamprathamatodyogasamprabuddhamahāciteh.
nodeti śuddhasam. vittvād ātivāhikavismr.tih. 3.23

ādhibhautikatā tena nāsyodeti piśācikā
asatyā mr.gatr.s.n. eva mithyā jād. yabhramapradā 3.24

manomātram. yadā brahmā na pr.thvyādimayātmakah.
manomātram ato viśvam. yad yatas tat tad eva hi 3.25

ajasya sahakārı̄n. i kāran. āni na santi yat
tajjasyāpi na santy eva tāni tasmāt tu kānicit 3.26

kāran. āt kāryavaicitryam. tenātrāsti na kiñcana
yādr.śam. kāran. am. śuddham. kāryam. tādr.g iha sthitam 3.27

kāryakāran. atā tv atra na kiñcid upapadyate
yādr.g eva param. brahma tādr.g eva jagattrayam 3.28

17b svapna cett. ] svapūm. N20 17b tathā Ś7Ś9Ś14N13] yathā Ś1Ś3N20 18c svātmabhūh
˘

l.n.
Ś14 19ab rūpatvād udety apy atha śāmyati Ś3N13] rūpatvān nodeti samudeti ca N20Ś1Ś7Ś9Ś14

19c svabhāvasya l.n. Ś14 19d l.n. Ś14 21b yathā cett. ] yāthā Ś9 21b nāma cett. ] rāma
Ś14 21c ātmais.a Ś3Ś7Ś9Ś14N13] ātmais. ās Ś1N20 22a taikānta cett. ] [. . .]aikanta Ś7

ac 22b
vismr.tyā N13Ś3Ś9Ś14] vismr.tā Ś1, vismitā N20 22b rūd. hayā cett. ] rūpayā Ś7

pc 22c kabodhena
cett. ] katā yena N13 22d Ś7 7r 23a odyoga cett. ] odyogam. Ś1 23b samprabuddha cett. ]
samprabuddham. Ś7 23b Ś9 104r 23b mahā ] ha l.n. Ś3 24c asatyā Ś3Ś7Ś9Ś14N13] asatya
Ś1N20 25a Ś3 49 25c ato cett. ] idam. Ś14

ac 26a ajasya saha cett. ] ajasye siha N13 26c
tajjasyāpi Ś1Ś3Ś7Ś14N13] tajjasyāsya Ś9, ujjasyāpi N20 26d N20 7r 27c Ś14 62r 27d iha sthitam
Ś3Ś7Ś9Ś14N13] avasthitam Ś1N20 28a kāran. atā tv Ś1Ś3Ś7

pc ] kāran. atādy N13Ś7
ac Ś9Ś14 28b l.n. Ś14
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3. Prakaran. a: Utpatti 15

manastām iva yātena brahman. ā tanyate jagat
ananyad ātmanaś śuddhād dravatvam iva vārin. ā 3.29

manasā tanyate sarvam asad evedam ātatam
yathā saṅkalpanagaram. yathā gandharvapattanam 3.30

ādhibhautikatā nāsti rajjvām iva bhujaṅgatā
brahmādayah

˘
prabuddhās tu katham. tis.t.hantu tatra te 3.31

ātivāhika evāsti na prabuddhamateh
¯

kila
ādhibhautikadehasya carcaivātra kutah

¯
katham 3.32

manonāmno manus.yasya vividhākāradhārin. ah.
manorājyam. jagad iti satyarūpam iva sthitam 3.33

mana eva viriñcatvam. viddhi saṅkalpanātmakam
svavapus sphāratām. nı̄tvā manasedam. pratanyate 3.34

viriñco manaso rūpam. viriñcasya mano vapuh.
pr.thvyādi vidyate nātra tena pr.thvyādi kalpitam 3.35

padmāks.e padminı̄vāntar manohr.dy asti dr.śyatā
manodr.śyadr.śau bhinne na kadācana kiñcana 3.36

tathā cātra bhavatsvapnasaṅkalpaś cittarājyadhı̄h.
svānubhūtyaiva dr.s.t.āntas tasmād dhr.dy asti dr.śyabhūh. 3.37

tasmāc cittavikalpasthah
˘

piśāco bālakam. yathā
vinihanty evam es.āntar dras.t.āram. dr.śyarūpikā 3.38

yathāṅkuro ’ntar bı̄jasya sam. sthito deśakālatah.
karoti bhāsuram. deham. tanoty evam. hi dr.śyadhı̄h. 3.39

29a brahman. ā tanyate cett. ] brah[. . .]nyate Ś14 29c ananyad Ś1Ś3Ś14
ac N13] ananyād Ś7Ś9Ś14

pc N20

29d dravatvam Ś3Ś7Ś9Ś14N13] dravyatvam Ś1, dravitvam N20 29d vārin. ā cett. ] vārin. ah. Ś3

30b asad cett. ] amad N20 31b bhujaṅgatā ] tā l.n. Ś1 31d tis.t.hantu Ś14N13N20] tis. t.hanti
Ś1Ś3Ś7Ś9 31d Ś1 122 32b na om. Ś7

ac 33d Ś9 104v 34a viriñcatvam. N20Ś7Ś9Ś14] viriñcitvam.
Ś1Ś3, viriñcam. tvam. N13 34d pratanyate Ś14] vitanyate cett. 34d Ś7 7v 35a manaso cett. ]
mānaso Ś14

ac 36a padmāks.e cett. ] padmāks. ı̄ Ś9 36a ı̄vāntar Ś1Ś3Ś14N13] ı̄vānta Ś7N20 36b
hr.dy asti Ś7Ś9Ś14N13N20] hr.dy asya Ś1, madhye ’sti Ś3 36c dr.śyadr.śau cett. ] dr. śyadr. śyau Ś1

36d kadācana cett. ] ka[. . .]cana Ś14 36d kiñcana Ś1Ś3Ś7
pc Ś9Ś14

pc N13] kecana Ś7
ac Ś14

ac 37a cātra
Ś1Ś3Ś7Ś9Ś14N20] ceti spas. t.am tra N13

ac , cetra N13
pc 37c svānubhūty cett. ] svātmabhūty Ś7 37d

dhr.dy l.n. Ś14 38cd es.āntar dras.t.āram. cett. ] es. ānta[. . .]s. t.āram. Ś14 39d tanoty evam. hi
Ś1Ś3Ś9N13Ś14

pcs.m. dub. ] tathā dras. t.ari Ś7, [. . .]dras. t.ari Ś14
ac
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16 Moks.opāya

sac cen na śāmyati kadācana dr.śyaduh
¯
kham.

dr.śye tv aśāmyati na boddhari kevalatvam
dr.śye tv asambhavati boddhari boddhr.bhāvah.

śāmyet sthite ’pi hi tad asya vimoks.am āhuh. 3.40

bandhahetur nāma sargah.

caturthas sargah.

vālmı̄kih.
kathayaty evam uddāmavacanam. munināyake

śrotum ekarase jāte jane maunavati sthite 4.1

śāntes.u kiṅkin. ı̄jālasvanes.u spandanam. vinā
pañjarāntarahārı̄taśukes.v apy astakelis.u 4.2

suvismr.tavilāsāsu sthitāsu lalanāsv api
citrabhittāv iva nyaste samaste rājasadmani 4.3

muhūrtaśes.am abhavad divasam. madhurātapam
vyavahāro ravikarais saha tānavam āyayau 4.4

vavur utphullakamalaprakaronmadamām. salāh.
vāyavo madhuraspandam. śravan. ārtham ivāgatāh. 4.5

śrutam. cintayitum. bhānur ivāhoracanābhramam
tatyājaikāntam agamac chūnyam astagires tat.am 4.6

uttasthur mihikārambhaśyāmatā vanabhūmis.u
vijñānaśravan. ād antaśśı̄talāś śāntatā iva 4.7

babhūvur alpasañcārā janā daśasu diks.v api
sāvadhānatayā śrotum iva santyaktaces.t.itāh. 4.8

chāyā dı̄rghatvam ājagmur vāsis.t.ham. varn. anakramam
iva śrotum aśes.ān. ām. vastūnām. dı̄rghakandharāh. 4.9

40a sac cen Ś3
pc Ś7Ś9Ś14N13] sā cen Ś1Ś3

ac N20 40a N20 7v 40b na boddhari cett. ] no baddhari
N13

ac 40d sthite cett. ] sthito Ś14 40d ’pi hi Ś1Ś3Ś7
pc Ś9N13] ’pi Ś7

ac Ś14
ac , ’pi ca Ś14

pc 1d maunavati
Ś7Ś14] mauna iva N13Ś1Ś9

pc N20, mauna iti Ś3Ś9
ac 2a Ś9 105r 2c pañjarā cett. ] pajarā N20 3b

api cett. ] ca Ś3 3b Ś14 63v 5a utphulla cett. ] utphula Ś1 5b prakar N13Ś7Ś9Ś14N20
pc ] prakār

Ś1Ś3N20
ac 5b onmada cett. ] āmoda Ś7 5c spandam. cett. ] spandāh. Ś7 5d śravan. a cett. ]

śrāvan. a Ś14
ac 6a cintayitum. cett. ] cintayatum. Ś7 6b racanā cett. ] radanā N20 6b Ś7 8r 7b

vana N13Ś3Ś7Ś14
pc ] nava Ś1Ś9Ś14

ac N20 7d śı̄talāś N13Ś3Ś7Ś9Ś14] śı̄talah. Ś1N20 7d śāntatā cett. ]
śām. tarā N20 8a babhūvur cett. ] babhūvar Ś1 8b daśasu cett. ] daśamu N20 8d ces.t.itāh.
N13Ś3Ś7Ś9Ś14] ces. t.itā Ś1N20
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3. Prakaran. a: Utpatti 17

pratı̄hārah
˘

purah
˘

prahvo bhūtvāha vasudhādhipam
deva snānadvijārcāsu kālo hy atigato bhr.śam 4.10

tato vasis.t.ho bhagavān sam. hr.tya madhurām. giram
adya tāvan mahārāja śrutam etāvad astu vah. 4.11

prātar anyad vadis.yāma ity uktvā maunavān abhūt
ity ākarn. yaivam astūktvā bhūpatir bhūtivr.ddhaye 4.12

pus.pārghyapādyasammānadaks.in. ādānapūjayā
sadevars.imunı̄n viprān pūjayām āsa sādaram 4.13

athottasthau sabhā sarvā sarājamuniman. d. alā
kun. d. alākı̄rn. araśmyoghapariveśāvr.tānanā 4.14

parasparām. sasaṅghat.t.aran. atkeyūrakaṅkan. ā
hārabhārāhatasvarn. apat.t.ābhorastat.āntarā 4.15

śekharotsaṅgaviśrāntaprabuddhamadhupasvanaih.
saghuṅghumaśirobhāgā patadbhir iva mūrdhajaih. 4.16

kāñcanābharan. oddyotakanakı̄kr.tadiṅmukhāh.
buddhisthamunivāgarthasam. śāntendriyavr.ttayah. 4.17

jagmur nabhaścarā vyoma bhūcarā bhūmiman. d. alam
cakrur dinasamācāram. svam. sarve sves.u veśmasu 4.18

etasminn antare śyāmā yāminı̄ samadr.śyata
janasaṅghātanirmukte gr.he bālāṅganā yathā 4.19

9a ājagmur cett. ] ājagmu N20 9b varn. anakramam cett. ] varn. anakram Ś14
ac 10b vasudhā

cett. ] vasvadhā Ś7 10cd deva – bhr.śam cett. ] tato vasis. t.ho bhagavān sam. hr.tya madhurām.
giram (=11ab) N13 11b sam. hr.tya cett. ] sam. hr.tyam. N13 11b giram cett. ] girām Ś9 11d
etāvad astu vah. cett. ] etāvastu vā Ś7

ac 12a anyad cett. ] anyād N20 12a vadis.yāma cett. ]
vadis.māma N13 12b abhūt cett. ] bhavet Ś1

ac 12b–37 om. foll. N20 12c ākarn. yaivam Ś3Ś9Ś14]
ākarn. yevam. Ś7, ākarn. yaiva Ś1N13(MT. ), ākan. yaivam. N13 12c astūktvā Ś3Ś7Ś9Ś14] astaktvā N13,
sambhūktā Ś1 12d Ś9 105v 13a ārghyapādya Ś1Ś3Ś7Ś14] ārghyamādya N13, ārghapādya Ś9

13c devars.i cett. ] devars. ir N13 14c raśmyo cett. ] rośmyo Ś14
ac 14c ogha cett. ] augha Ś9

15c bhārāhata N13Ś3Ś7Ś9Ś14] bhārahata Ś1
pc , bāra[. . .]ta Ś1

ac 16a otsaṅga Ś7Ś14
pc ] otsarga cett.

16b Ś1 123 16b madhupa cett. ] madhupaih. Ś7
ac 16b svanaih. Ś1Ś3Ś7Ś14] vrajaih. N13, varaih.

Ś9 17b kanakı̄ cett. ] kānakı̄ Ś14
ac 17b mukhāh. Ś1Ś7N13] mukhā Ś3Ś9Ś14 17c buddhistha

N13
pc Ś3Ś7Ś9Ś14] buddhastha Ś1, muddhiddha N13

ac 18a Ś7 8v 18b bhūmi cett. ] muni Ś1 18d
svam. om. Ś14

ac , ins. Ś14
pcs.l. 18d sarve sves.u N13Ś3Ś14] sarve sves.va Ś7, sarves.v eva Ś1, sarves.v es.u

Ś9 18d veśmasu Ś1Ś3] sadmasu Ś7Ś9Ś14N13 19d bālāṅganā cett. ] bālāganā N13
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18 Moks.opāya

deśāntaram. bhāsayitum. yayau divasanāyakah.
sarvatrālokakartr.tvam eva sātpurus.am. vratam 4.20

udabhūd abhitas sandhyā tārānikaradhārin. ı̄
utphullakim. śukavanā vasantaśrı̄r ivoditā 4.21

cūtanı̄pakadambāgragrāmacaityagr.hodare
nililyire khagāś citte tadā tā vr.ttayo yathā 4.22

bhānor bhāsā bhūs.itair meghaleśaih.
kiñcit kiñcit kuṅkumacchāyayeva

pāścātyo ’drih
˘

pı̄tavāsās tamo’bdhes
tārāhāraśrı̄yutah

¯
kham. sametah. 4.23

pūjām ādāya sandhyāyām. prayātāyām. yathāgatam
andhakārās samuttasthur vetālavalayā iva 4.24

avaśyāyakan. asyandı̄ helāvidhutapallavah.
komalah

¯
kumudāśam. sı̄ vavāv āśı̄talo ’nilah. 4.25

paramāndhyam upājagmur diśo ’pi sphut.atārakāh.
lambadı̄rghatamah

¯
keśyo vidhavā iva yos.itah. 4.26

āyayau bhuvanam. tejah
¯
ks.ı̄rapūren. a pūrayan

rasāyanamayākāraś śaśiks.ı̄rārn. avo nabhah. 4.27

jagmus timirasaṅghātāh
˘

palāyya kvāpy adr.śyatām
śrutajñānagiraś cittān mahı̄pānām ivājñatāh. 4.28

r.s.ayo bhūmipālāś ca munayo brāhman. ās tathā
cetası̄va vicitrārthās svāspades.u viśaśramuh. 4.29

20d sāt Ś1Ś7N13
ac Ś9Ś14] sat Ś3N13

pc 20d purus.am. N13
ac Ś7

ac Ś9Ś14] purus.a Ś1Ś3Ś7
pc , pu N13

pc 21b Ś14

63r 21b dhārin. ı̄ cett. ] dhārin. i Ś7 22c citte cett. ] cittre N13
ac 22cd ann. ten[. . .]na gr.hı̄tā

vr. ttayo yathā citte nilı̄yante ta[. . .] Ś14
s.m.i.m. 22d tadā tā cett. ] tadan. d. a N13, tathā tā N13(MT. )

23a bhānor cett. ] bhāno Ś1 23b chāyayeva Ś1N13(MT. ) Ś7Ś9Ś14] chāyayaiva N13Ś3 23c pāścātyo
’drih. N13(MT. ) Ś3Ś7Ś9Ś14] pāścāntyo ’ddhih. N13, paścātyo Ś1 23d tārāhāra N13] tārāhārā Ś9,
tārāhāraś Ś1Ś3Ś7Ś14 24b Ś9 106r 24c andhakārāh. cett. ] andhakārah. Ś7 24c samuttasthur
cett. ] samutasthur Ś1 24d valayā cett. ] valaya N13 25a syandı̄ cett. ] spandı̄ N13 25b helā
cett. ] he Ś9

pc , l.n. Ś9
ac 26c tamah. cett. ] tamāh. Ś9 26c keśyo cett. ] kośyo N13 26d vidhavā

cett. ] vividhā Ś1 26d Ś3 50 27a bhuvanam. cett. ] tu vanam. N13
ac 27d śaśi cett. ] śaśı̄ Ś7

27d ks.ı̄rārn. avo nabhah. cett. ] ks. ı̄rā[. . .]vopamah. Ś7
ac 28c giraś cett. ] girāś Ś9

pc , girām Ś9
ac 28d

ivājñatāh. cett. ] ivajñatāh. Ś7 29b brāhman. ās cett. ] brāhman. as Ś7 29c ārthāh. cett. ] ārthā Ś9
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3. Prakaran. a: Utpatti 19

yamakāyopamā śyāmā yayau timiramām. salā
āyayau mihikākārā tatra tes.ām us.ā śanaih. 4.30

alaks.yatām upājagmus tārā nabhasi bhāsurāh.
prabhātapavaneneva hr.tāh

¯
kuṅkumavr.s.t.ayah. 4.31

dr.śyatām ājagāmārkaprabhonmı̄litalocanā
vivekavr.ttir mahatām. manası̄va navodgatā 4.32

sabhām. punar upājagmur nabhaścaramahı̄carāh.
hyastanena kramen. aiva kr.taprātastanakramāh. 4.33

sā pūrvasanniveśena viveśa vipulā sabhā
babhūvāspanditākārā vātamukteva padminı̄ 4.34

atha prasaṅgam āsādya rāmo madhurayā girā
uvāca muniśārdūlam. vasis.t.ham. vadatām. varam 4.35

rāmah.
bhagavan manaso rūpam. kı̄dr.śam. vada me sphut.am

yasmāt teneyam akhilā tanyate dos.amañjarı̄ 4.36

vasis. t.hah.
rāmāsya manaso rūpam. na kiñcid api dr.śyate

nāmamātrād r.te vyomno yathā śūnyajad. ākr.teh. 4.37

na bāhye nāpi hr.daye sadrūpam. vidyate manah.
sarvatraiva sthitam. caitad viddhi rāma yathā nabhah. 4.38

idam asyāsad utpannam. mr.gatr.s.n. āmbusannibham
rūpam. tu śr.n. u saṅks.epād dvitı̄yendubhramopamam 4.39

sādho yad etad arthasya pratibhānam. prathām. gatam
sato vāpy asato vāpi tan mano viddhi netarat 4.40

yad arthapratibhānam. tan mana ity abhidhı̄yate
anyan na kiñcid apy asti mano nāma kadācana 4.41

30d Ś7 9r 32b prabhonmı̄lita cett. ] prabhormı̄lita N13 32b locanā l.n. Ś3 33b nabhaścara
cett. ] nabhacara Ś7 33c hyastanena cett. ] hyastanı̄nena Ś1 34d Ś9 106v 35a āsādya cett. ]
āsādya Ś14 prob. 35b girā cett. ] girah. Ś7

pc 35d vadatām. Ś1Ś3Ś7N13] va[. . .]tām. Ś9, [. . .]datām.
Ś14 36a bhagavan cett. ] bhagan Ś7 36c teneyam cett. ] tenekham Ś1 36d prob.Ś14 37d
ākr.teh. cett. ] ākr. taih. Ś1 37d Ś14 63v 38a N20 contin. 9r 38d rāma N13Ś3Ś7Ś9Ś14] nāma Ś1N20

39b Ś1 124 39d bhramopamam cett. ] bhramopam Ś14
ac 40b pratibhānam. cett. ] pratibhāna

N20 41a artha cett. ] artham. N20
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20 Moks.opāya

saṅkalpanam. mano viddhi saṅkalpāt tan na bhidyate
yathā dravatvāt salilam. tathā spando yathānilāt 4.42

yatra saṅkalpanam. tatra tan mano ’ṅga tathā sthitam
saṅkalpamanası̄ bhinne na kadācana kecana 4.43

satyam astv atha vāsatyam. yad arthapratibhāsanam
tāvanmātram. mano viddhi tad brahmais.a pitāmahah. 4.44

ātivāhikadehātmā mana ity abhidhı̄yate
ādhibhautikabuddhis tu sadādhı̄s tu cirasthitih. 4.45

avidyā sam. sr.tiś cittam. mano bandho malam. tamah.
iti paryāyanāmāni dr.śyasya vidur uttamāh. 4.46

na hi dr.śyād r.te kiñcin manaso rūpam asti hi
dr.śyam. cotpannam evaitan neti vaks.yāmy aham. punah. 4.47

yathā kamalabı̄je ’ntas sthitā kamalamañjarı̄
mahācitparamān. vantas tathā dr.śyam. jagat sthitam 4.48

prakāśasya yathāloko yathā vātasya copanam
yathā dravatvam. payaso dr.śyatvam. dras.t.ur ı̄dr.śam 4.49

aṅgadatvam. yathā hemni mr.ganadyām. yathā jalam
bhittir yathā svapnapure tathā dras.t.ari dr.śyadhı̄h. 4.50

evam. dras.t.ari dr.śyatvam ananyad iva yat sthitam
tad apy unmārjayāmy āśu tvaccittādarśato malam 4.51

yad dras.t.ur asyādras.t.r.tvam. dr.śyābhāve bhaved balāt
tad viddhi kevalı̄bhāvam ata evāsatas satah. 4.52

42c tvāt sa l.n. Ś9 43b tathā N13Ś3Ś7Ś9Ś14] tayā Ś1N20 43d kecana cett. ] kim. cana N20 43d
Ś7 9v 44a satyam astv Ś1Ś3Ś9Ś14N20] satyam asty N13, satyatvam Ś7 44c mātram. l.n. Ś9 44c
vi l.n. Ś9 45a vāhika cett. ] vāhaka Ś1 45b Ś9 107r 45c buddhis cett. ] buddhim. Ś7 45d
sadādhı̄s tu Ś1Ś9Ś14N13N20] sa ādhatte Ś7, tadadhı̄ Ś3

ac , l.n. Ś3
pc 45d cirasthitih. cett. ] cirasthiteh.

Ś7 46b sam. sr.tiś cittam. mano bandho cett. ] sam. sr. tir bandho manaś cittam. Ś3 46d vidur
cett. ] viddhir Ś7 46d uttamāh. cett. ] umāh. Ś1 47c cotpannam cett. ] co viśvam Ś14

ac 47d
vaks.yāmy Ś1Ś3Ś7Ś9Ś14N13

pc ] vākyāmi N13
ac , vā[. . .]my N20

ac 48b sthitā cett. ] sthitah. Ś7 48c
antas cett. ] anta N20 48d jagat cett. ] jaga Ś7 49a loko cett. ] loke N20 49b copanam.
Ś1Ś3Ś14

ac N13Ś7
pc Ś9

ac ] codanam. Ś7
ac Ś14

pc N20, spandanam Ś9
pc 50a he l.n. Ś9 51b ananyad Ś7Ś14

pc N13]
ananyam Ś1Ś3Ś9Ś14

ac N20 51a N20 9v 51c unmārjayāmy cett. ] unmārjayamy Ś9 52a dras.t.r.tvam.
Ś3Ś7Ś9Ś14N13] dr. [. . .]r. tvam. Ś1, dr.s. t.r. tvam. N20 52c bhāvam cett. ] bhāve Ś1
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3. Prakaran. a: Utpatti 21

tattām upagate bhāve rāgadves.ādivāsanā
śāmyaty aspandite vāte spandasaṅks.ubdhatā yathā 4.53

asambhavati sarvasmin digbhūmyākāśarūpin. i
prakāśye yādr.śam. rūpam. prakāśasyāmalam. bhavet 4.54

trijagat tvam aham. ceti dr.śye ’sattām upāgate
dras.t.us syāt kevalı̄bhāvas tādr.śo vimalātmanah. 4.55

anantākhilaśailādipratibimbe hi yādr.śı̄
syād darpan. e darpan. atā kevalātmasvarūpin. ı̄ 4.56

aham. tvam. jagad ityādau praśānte dr.śyasambhrame
syāt tādr.śı̄ kevalatā sthite dras.t.ary avı̄ks.ake 4.57

rāmah.
sac cen na śāmyatı̄dam. vā nābhāvo vidyate satah.

asattām. ca na vidmo ’smin dr.śye dos.apradāyini 4.58

tasmāt katham iyam. śāmyed brahman dr.śyavis.ūcikā
nānodbhavabhramakarı̄ duh

¯
khasantatidāyinı̄ 4.59

vasis. t.hah.
asya dr.śyapiśācasya śāntyai mantram imam. śr.n. u

rāmātyantam ayam. yena mr.tim es.yati naṅks.yati 4.60

yad asti tasya nāśo ’sti na kadācana rāghava
tasmāt tan nas.t.am apy antar bı̄jabhūtam. bhaved dhr.di 4.61

smr.tibı̄jā cidākāśe punar udbhūya dr.śyadhı̄h.
lokaśailāmbarākāram. dos.am. vitanute ’tanum 4.62

ittham. nirmoks.ados.as syān na ca tasyām. śasambhavah.
yasmād devars.imunayo dr.śyante muktibhājanam 4.63

53b vāsanā N13Ś3Ś9Ś14N20] vāsanāh. Ś1Ś7 53c śāmyaty N13Ś3Ś9Ś14N20] śāmyanty Ś1Ś7 53d
spandasaṅks.ubdha cett. ] spandanam. ks.ubdha Ś1 54c prakāśye N13Ś3] prakāśya Ś1Ś14N20,
prakāśe Ś7, prakāśa Ś9 54c yādr.śam. Ś1Ś3Ś7Ś14

pc N13] yādr. śā Ś9N20, yā diśā Ś14
ac 55a Ś14 64r

55d vimalātmanah. Ś3Ś7Ś9Ś14N13] vipulātmanah. Ś1N20 55d Ś9 107v 57a tvam. cett. ] tvām.
N20 57a Ś7 10r 57b sambhrame cett. ] sambhave Ś9 57d dras.t.ary cett. ] dras. t.ay N20 57d
avı̄ks.ake Ś1Ś3N13N20] aveks.ake Ś7Ś9Ś14 58a sac Ś1Ś3Ś7Ś14N13] sa Ś9, saś N20 58a śāmyatı̄dam.
cett. ] śāmyatedam. Ś1 58b nābhāvo cett. ] na bhāvo N20 59a śāmyed cett. ] śāmye N20 59b
vis.ūcikā cett. ] vis. ū[. . .]cikā N20 60c rāmātyantam cett. ] rāmāsyantam Ś1 61a asti cett. ]
asya Ś1 61d bhūtam. cett. ] bhūta N20 62a smr.ti Ś1Ś3Ś7Ś14

pc N13] smr.tir Ś9Ś14
ac N20 62a bı̄jā

N13(MT. ) ] bı̄jāc N13Ś1Ś3Ś7, bı̄jāś Ś9Ś14N20 62a N20 10r 62d glossa ad ’tanum analpam. Ś14
s.m.

63b Ś1 125
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22 Moks.opāya

yadi syāj jagadādı̄dam. tat syān moks.o na kasyacit
bāhyastham astu hr.tstham. vā dr.śyam. nāśāya kevalam 4.64

tasmād imām. pratijñām. tvam. śr.n. u rāmātibhı̄s.an. ām
yām uttaren. a granthena nūnam. tvam avabudhyase 4.65

ayam ākāśabhūtādirūpo ’ham. ceti laks.itah.
jagacchabdasya nāmārtho nanu nāsty eva kaścana 4.66

yad idam. dr.śyate kiñcid dr.śyajālam. purogatam
ekam. brahmaiva tat sarvam ajarāmaram avyayam 4.67

pūrn. e pūrn. am. prasarati śānte śāntam. param. sthitam
vyomany evoditam. vyoma brahma brahman. i tis.t.hati 4.68

na dr.śyam asti no dr.k ca na dras.t.ā na ca darśanam
na śūnyam. no jad. am. no cic chāntam evedam ātatam 4.69

rāmah.
vandhyāputren. a pis.t.o ’driś śaśaśr.ṅgam. pramāyate

prasārya bhujasaṅghātam. śilā nr.tyati tān. d. avam 4.70

sravanti sikatās tailam. pat.hanty upalaputrikāh.
garjanti citrajaladā itı̄vedam. vacah

˘
prabho 4.71

jarāmaran. aduh
¯
khādiśailākāśamayam. jagat

nāstı̄ti kim idam. nāma bhavatāpi mamocyate 4.72

yathedam. na sthitam. viśvam. notpannam. na ca vidyate
tathā kathaya me brahman yenaitan niścitam. bhavet 4.73

vasis. t.hah.
nāsamanvitavāg asmi śr.n. u rāghava kathyate

yathedam asad ābhāti vandhyāputra ivāravı̄ 4.74

idam ādāv anutpannam. sargādau tena nāsty alam
idam. hi manasā bhāti svapnādau pattanam. yathā 4.75

65a pratijñām. tvam. cett. ] pratijñātvam. Ś7 65b ātibhı̄s.an. ām ceteri ] ātibhı̄s.an. āt Ś14
ac 66b Ś9

108r 66c nāmārtho Ś9Ś14] rāmārtho Ś3Ś7N13N20, rāmārthe Ś1 67b jālam. cett. ] lam. Ś7
ac 67c

ekam. Ś1Ś7Ś9Ś14N20] evam. N13Ś3 68a pūrn. e cett. ] pūrśe N13 68b śānte Ś7N13] pare Ś1Ś3Ś9Ś14N20

68b param. Ś1Ś3Ś9Ś14N13
pc N20] pare N13

ac , puram. Ś7 69c no jad. am. N13Ś1Ś3Ś7Ś14N20] na jad. am.
N13(MT. ) Ś9 69d Ś7 10v 70b śaśa cett. ] śa Ś3

ac 70b pramāyate cett. ] pramı̄yate Ś7 70d
tān. d. avam Ś1Ś3Ś7

pc Ś9Ś14N13N20] n. d. avam Ś7
ac , tān. d. avem Ś9 71a sikatās cett. ] sikatā Ś1 71b

pat.hanty cett. ] saranty Ś7
ac 71d itı̄vedam. Ś7Ś9Ś14N13] ityevedam. Ś1Ś3N20 71 Ś3 51 72b Ś14

64v 73b na ca cett. ] ca na N20 75a N20 10v
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3. Prakaran. a: Utpatti 23

mana eva ca sargādāv anutpannam asadvapuh.
tathaitac chr.n. u vaks.yāmi yathaitad anubhūyate 4.76

mano dr.śyamayam. dos.am. tanotı̄mam. ks.ayātmakam
asad evāsadākāram. svapnas svapnāntaram. yathā 4.77

tat svayam. svairam evāśu saṅkalpayati dehakam
teneyam indrajālaśrı̄r vitatena vitanyate 4.78

sphurati gacchati valgati yācate
bhavati majjati sam. harati svayam

amaratām upayāty api kevalam.
calati cañcalaśaktitayā manah. 4.79

prakaran. avarn. anam. nāma sargah.

pañcamas sargah.

rāmah.
bhagavan muniśārdūla kim iveha mano bhrame

vidyate katham utpannam. mano māyāmayam. kutah. 5.1

utpattim ādāv iti me samāsena vada prabho
pravaks.yasi tataś śis.t.am. vaktavyam. vadatām. vara 5.2

vasis. t.hah.
mahāpralayasampattāv asattām. samupāgate

aśes.adr.śye sargādau śāntam evāvaśis.yate 5.3

āste ’nastamito bhāsvān ajo devo nirāmayah.
sarvadā sarvakr.t sarvah

˘
paramātmā maheśvarah. 5.4

yato vāco nivartante yo muktair avagamyate
yasya cātmādikās sañjñāh

¯
kalpitā na svabhāvajāh. 5.5

76a sargādāv cett. ] sargādauv Ś14
ac 76b anutpannam cett. ] arānutpannam N13

ac 76b Ś9 108v

76a N20 10v 77a N20 10v 79a–d Ś3
i.m. 79c amaratām Ś14

pc ] paratām cett. 79c upayāty api
Ś1Ś3Ś9N13N20] upayāti ca Ś7Ś14 79d calati Ś3Ś7N13] valati Ś1Ś9Ś14N20 col prakaran. avarn. anam.
cett. ] kāran. avarn. anam. Ś3 1d bhagavan cett. ] bhagavān N20 1b iveha N13Ś7Ś9Ś14

pcs.m. ] eveha
Ś1Ś3N20, ivedam. Ś14

ac 2b Ś7 11r 2c vaks.yasi Ś3Ś7Ś9
pc Ś14N13

ac ] vaks.yāsi N13
pc Ś1Ś9

ac , vaks.yāmi N20

3b asattām. cett. ] asatām. N20 3b samupāgate cett. ] samumāgate N13
ac
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24 Moks.opāya

yah
˘

pumān sāṅkhyadr.s.t.ı̄nām. brahma vedāntavādinām
vijñānamātram. vijñānavidām ekāntanirmalam 5.6

yaś śūnyavādinām. śūnyam. bhāsako yo ’rkatejasām
vaktā smartā r.tam. bhoktā dras.t.ā kartā sadaiva yah. 5.7

sad apy asad yo jagati yo dehastho ’pi dūragah.
citprakāśo hy ayam. yasmād āloka iva bhāsvatah. 5.8

yasmād vis.n. vādayo devās sūryād iva marı̄cayah.
yasmāj jaganty anantāni budbudā jaladher iva 5.9

yam. yānti dr.śyavr.ndāni payām. sı̄va mahāmbudhim
ya ātmānam. padārtham. ca prakāśayati dı̄pavat 5.10

ākāśe yaś śarı̄re ca dr.s.atsv apsu latāsu ca
pām. sus.v adris.u vātes.u pātāles.u ca sam. sthitah. 5.11

yah
˘

plāvayati sam. rabdham. puryas.t.akam itas tatah.
yena mūkı̄kr.tā mūd. hāś śilā dhyānam ivāsthitāh. 5.12

vyoma yena kr.tam. śūnyam. śailā yena ghanı̄kr.tāh.
āpo drutāh

¯
kr.tā yena dı̄pto yasya vaśād ravih. 5.13

prasaranti yataś citrās sam. sārāsāradr.s.t.ayah.
aks.ayāmr.tasampūrn. ād ambhodād iva vr.s.t.ayah. 5.14

āvirbhāvatirobhāvamayyas tribhuvanormayah.
sphuranty aviratam. yasmin ghr.n. āv iva marı̄cayah. 5.15

nāśarūpo ’vināśātmā yo ’ntassthas sarvavastus.u
gupto yo vyatirikto ’pi sarvabhāves.u sam. sthitah. 5.16

prakr.tivratatir vyomni jātā brahmān. d. asatphalā
cittamūlendriyadalā yena nr.tyati vāyunā 5.17

5b muktair cett. ] mukter Ś14
pcs.m. 5b avagamyate cett. ] eva gamyate N13

ac 6b Ś1126 6d Ś9 109r

7a yah. cett. ] yah. yah. N13
pc 5.7d–6.9a om. fol. N20 8a asad yo cett. ] asatyo N13

ac 9c jaganty
cett. ] jagaty Ś1 9c Ś14 65r 9d budbudā Ś1Ś3Ś14N13] budbudhā Ś7Ś9 10b mahāmbudhim Ś7Ś14]
mahārn. avam Ś1Ś3Ś9N13 11b dr.śatsv cett. ] dr. śyatsv Ś1 11c pām. sus.v adris.u Ś3Ś9Ś14N13] pum. sv
adris.u ca Ś1, pām. svas.v adris.u Ś7 12b puryas.t.akam cett. ] paryus.t.akam Ś7 12c mūkı̄kr.tā
cett. ] mūkı̄kr. tāh. Ś9 12d ivāsthitāh. Ś1Ś3Ś14N13] iva sthitāh. Ś7Ś9 14a yataś cett. ] yathā Ś1

14b dr.s.t.ayah. cett. ] vr.s. t.ayah. N13 14cd om. Ś14
i.t., ins. Ś14

s.m. 14d ambhodād Ś3Ś7Ś14
s.m. N13]

ambhodāv Ś1Ś9 15c yasmin cett. ] tasmin Ś1 15d Ś7 11v 16b vastus.u Ś7Ś9Ś14N13] jantus.u
Ś1Ś3 16c gupto cett. ] gupta Ś7 17b Ś9 109v
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3. Prakaran. a: Utpatti 25

yaś cinman. ih
˘

prakacati pratidehasamudgakam
yasminn indau sphuranty etā jagajjālamarı̄cayah. 5.18

praśāntacidghane yasmin sphuranty amr.tavars.in. i
dhārājalāni bhūtāni dr.s.t.ayas tad. itas sphut.āh. 5.19

camatkurvanti vastūni yadālokanayā mithah.
asaj jātam asad yena yena sat sattvam āgatam 5.20

calatı̄dam anicchasya kāyāyo yasya sannidhau
jad. am. paramaratnasya śāntam ātmani tis.t.hatah. 5.21

niyatir deśakālau ca calanam. spandanam. kriyāh.
iti yena gatam. sattām. sarvasattvābhigāminā 5.22

śuddhasam. vinmayatvād yah
¯

kham. bhaved vyomavittayā
padārthavittayārthatvam avatis.t.haty anis.t.hitah. 5.23

kurvann apı̄va jagatām. mahatām ananta-
spandam. na kiñcana karoti kadācanāpi

svātmany anastamayasam. vidi nirvikāre
tyaktodayasthitimatis sthita eka eva 5.24

mūlakāran. adevasvarūpavarn. anam. nāma sargah.

s.as.t.has sargah.

vasis. t.hah.
asya devātidevasya parasya paramātmanah.

jñānād eva parā siddhir na tv anus.t.hānakhedadā 6.1

18a cinman. ih. cett. ] cinman. i Ś1 18b samudgakam Ś1Ś3Ś14N13] samudgake Ś7Ś9
pc , samudgame

Ś9
ac 19d dr.s.t.ayas cett. ] sr.s. t.ayas Ś7 20d sat cett. ] sāt N13 21b kāyāyo cett. ] kāyāye Ś1 22a

niyatir cett. ] niyati Ś1 22a ca cett. ] cau Ś1
ac 22b spandanam. cett. ] spandana Ś1 22c gatam.

cett. ] gatāh. Ś7 22d sattvābhigāminā Ś3Ś14
pc N13] sattvābhigāminām Ś1Ś9Ś14

ac , sattātigāminā Ś7

23b yah. cett. ] yāh. Ś1 23b vittayā N13Ś9Ś14
ac ] cintayā Ś3Ś7Ś14

pc , Ś1 23c vittayā cett. ] cintayā
Ś3 23c rthatvam cett. ] tattvam Ś1 23d ava N13] iva cett. 24a ı̄va Ś3Ś7Ś9Ś14] l.n. Ś1, ı̄ha N13

24d matih. Ś1Ś9Ś14N13] mati Ś3Ś7 col varn. anam. cett. ] nirūpan. am Ś7 1a devātidevasya cett. ]
devādhidevasya Ś7 1b parasya paramātmanah. Ś7Ś9Ś14N13] paramasya parātmanah. Ś1Ś3 1c
Ś14 65v 1c siddhir cett. ] siddhi Ś1 1d khedadā N13(MT. ) ] duh. khadā cett.
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atra jñānam anus.t.hānam. na tv anyad upayujyate
mr.gatr.s.n. ājalabhrāntiśāntivedanarūpi tat 6.2

na cais.a dūre nākāśe nālabhyo vis.amo na ca
svānandabhāsarūpo ’sau svadehād eva labhyate 6.3

kiñcin nopakaroty atra tapodānavratādikam
svabhāvamātraviśrāntim r.te nātrāsti sādhanam 6.4

śāstrasatsaṅgasadyogiparataivātra kevalam
sādhanam. bodhanam. mohajālasya yad akr.trimam 6.5

ayam. sa deva ity eva samparijñānamātratah.
jantor na jāyate duh

¯
kham. jı̄vanmuktatvam eti ca 6.6

rāmah.
samparijñātamātren. a kilānenātmanātmani

punar dos.ā na bādhante maran. ādyāh
¯

kadācana 6.7

devadevo mahān es.a kuto dūrād avāpyate
tapasā kena tı̄vren. a kleśena kiyatāthavā 6.8

vasis. t.hah.
svapaurus.aprayatnena vivekena vikāsinā

sa devo jñāyate rāma na tapassnānakarmabhih. 6.9

rāgadves.atamah
¯
krodhamadamātsaryavarjanam

vinā rāma tapodānam. kleśa eva na vāstavam 6.10

rāgādyupahate citte vañcayitvā param. dhanam
yad arjyate tato dānād yasyārthas tasya tatphalam 6.11

rāgādyupahate citte vratādi kriyate ca yat
sa dambhah

˘
procyate tasya phalam asti manāṅ na vā 6.12

tasmāt purus.ayatnena mukhyam aus.adham āharet
sacchāstrasajjanāsaṅgam. sam. sr.tivyādhināśanam 6.13

2a anus.t.hānam. cett. ] anus.t.hāna Ś1 2b Ś9 110r 3b Ś7 12r 3c nandabhāsarūpo Ś3
ac Ś7Ś9N13(MT. ) ]

nandābhāsarūpe N13Ś1Ś3
pc , nandābhāsarūpo Ś14 4b dāna cett. ] dhyāna Ś9 4b Ś1 127 5a

satsaṅga cett. ] om. Ś3 5c sādhanam. cett. ] sādhane N13
pc , sādhamo N13

ac 5c bodhanam
Ś1Ś9Ś14N13] bādhanam Ś3Ś7 6a eva cett. ] evam. Ś3 6d muktatvam. Ś7Ś14N13] muktitvam Ś1Ś3Ś9

7c bādhante cett. ] bādhyante Ś9 9b contin. N20 12r 9d snāna cett. ] suna N13 11 om. Ś14
i.t.,

ins. Ś14
s.m.i.m. 11b vañcayitvā param. dhanam cett. ] vratādi kriyate ca yat [=12b] Ś1 11c tato

Ś1Ś3
ac Ś7Ś9Ś14

acs.m.N13] tapo Ś3
pc Ś14

pcs.m. 12d Ś9 110v 13a Ś3 52 13c saṅgam. cett. ] saṅga Ś1

13d nāśanam Ś1Ś3Ś14
ac N20] nāśane Ś7Ś9Ś14

pcs.m. N13
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3. Prakaran. a: Utpatti 27

atraikam. paurus.am. yatnam. varjayitvetarā gatih.
sarvaduh

¯
khaks.ayaprāptau na kācid upapadyate 6.14

śr.n. u tat paurus.am. kı̄dr.g ātmajñānasya labdhaye
yena śāmyanty aśes.en. a rāgadves.avis.ūcikāh. 6.15

yathāsambhavayā vr.ttyā lokaśāstrāviruddhayā
santos.asantus.t.amanā bhogagardham. parityajan 6.16

yathāsambhavam udyogād anudvignatayā svayā
sādhusaṅgamasacchāstraparatām. prathamam. śrayet 6.17

yathāprāptārthasantus.t.o yo garhitam upeks.ate
sādhusaṅgamasacchāstrarataś śı̄ghram. sa mucyate 6.18

vicāran. āparijñātasvabhāvasya mahāmateh.
anukampyā bhavanty ete brahmavis.n. vindraśaṅkarāh. 6.19

bhr.śam. yam. sujanaprāyam. lokās sādhum. pracaks.ate
sa viśis.t.as sa sādhus syāt tam. prayatnena sam. śrayet 6.20

adhyātmavidyā vidyānām. pradhānam. tatkathāśrayam
śāstram. sacchāstram ity āhur mucyate tadvicāravān 6.21

sacchāstrasatsaṅgamajair vivekais
tathā vinaśyanti balān malāni

yathā jalānām. katakānus.aṅgād
yathā jad. ānām abhayopayogāt 6.22

mumuks.uyatnopadeśo nāma sargah.

14b varjayitvetarā Ś1Ś3Ś9Ś14N13] varjayatvetarā Ś7, varjayatvainurā N20 15a ātma cett. ] ātmā
N20

ac 15a Ś7 12v 15d vis.ūcikāh. cett. ] vis. ūcikā Ś7 16b viruddhayā cett. ] viddhayā Ś1

16d gardham. cett. ] garvam. N20 16d glossa ad gardha abhilās.a Ś14
s.m. 16d parityajan cett. ]

parityajat Ś3 17a bhavam udyo Ś1Ś3Ś7Ś9Ś14N13
pc ] bhavami udyi N13

ac , bhavam adyo N20 17a–d
gād – śrayet om. N13

ac , ins. N13
pc 17b svayā cett. ] tayā Ś14 18d ratah. N13] parah. cett. 19a

Ś14 66r 20a sujana Ś3Ś9Ś14N13] svajana Ś1Ś7N20 20a prāyam. cett. ] prāyāh. Ś7 20b sādhum.
Ś3Ś7Ś9Ś14N13] sādhu Ś1N20 21a glossa ad adhyātmavidyā atmādhigamyate yayā Ś14

s.m. 21a
vidyā ] om. N20 21d vicāravān cett. ] vicāran. āt Ś7 22b balān cett. ] balāt Ś7 22c katakā cett. ]
kataka Ś1

ac 22d yogāt cett. ] bhogāt Ś3 22d Ś9 111r 22d N20 12v 22d glossa ad abhayopayogāt
harı̄takı̄ Ś14

s.m. col mumuks.uyatno Ś1Ś7] mumuks.uprayatno Ś3Ś9Ś14, mumuks.ayatno N20
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saptamas sargah.

rāmah.
ya es.a devah

¯
kathito yasmiñ jñāte vimucyate

vada kvāsau sthito devah
¯

katham enam aham. labhe 7.1

vasis. t.hah.
ya es.a devah

¯
kathito nais.a dūre ’vatis.t.hate

śarı̄re sam. sthito nityam. cinmātram iti viśrutah. 7.2

es.a sarvam idam. viśvam. na viśvam. tv es.a sarvagah.
vidyate hy es.a evaiko na tu viśvābhidhāsti dr.k 7.3

cinmātram es.a śaśibhr.c cinmātram. garud. adhvajah.
cinmātram eva tapanaś cinmātram. kamalodbhavah. 7.4

rāmah.
bālā api vadanty etad yadi cetanamātrakam

jagad ity eva kaivātra nāma syād upadeśatā 7.5

vasis. t.hah.
cinmātram. cetanam. viśvam iti yaj jñātavān asi

na kiñcid etad vijñātam. bhavatā bhavatāran. am 7.6

cetanam. nāma sam. sāro jı̄va es.a paśus smr.tah.
etasmād eva niryānti jarāmaran. avı̄cayah. 7.7

paśur ajño hy amūrto ’pi duh
¯
khasyaivais.a bhājanam

cetanatvāc cetatı̄dam atyanarthas svayam. sthitah. 7.8

cetyanirmuktatā yā syād acetyonmukhatāthavā
asya sā bharitāvasthā tām. jñātvā nānuśocati 7.9

bhidyate hr.dayagranthiś chidyante sarvasam. śayāh.
ksı̄yante cāsya karmān. i tasmin dr.s.t.e parāpare 7.10

1b–d yasmiñ – labhe ] nais.a dūre ’vatis. t.hate śarı̄re sam. sthito nityam. cinmātram iti viśrutah.
[=7.2b–d] N13

ac 2d cinmātram N13Ś14] cinmātra Ś1Ś3Ś7Ś9N20 2d iti cett. ] api Ś9 4b
garud. adhvajah. N13(MT. ) Ś7Ś14] garud. eśvarah. N13Ś1Ś3Ś9N20 5a Ś7 13r 5c kaivātra Ś14] kevātra
cett. 5d syād cett. ] [. . .]ād Ś1 5d upadeśatā Ś3Ś7Ś9Ś14

ac N13N20] upadeśatah. Ś1, upadeśitā Ś14
pcs.m.

6a viśvam cett. ] viśvaim Ś1 6b Ś1 128 7a sam. sāro cett. ] sasāro Ś14 7b es.a paśus cett. ] es.ah.
paśu N20 8a paśur cett. ] paśu[. . .] Ś1

ac 8b duh. khasyaivais.a Ś1Ś3Ś7Ś9Ś14
pc N13] duh. khasyais.a vai

Ś14
ac , duh. khasyaives.a N20 8d atyanarthah. Ś1Ś3Ś9N13N20] ity anarthah. Ś7Ś14

ac , atyanarthes Ś14
pcs.m.

9b acetyon cett. ] acetyo N20
ac 9b mukhatāthavā Ś1Ś3Ś7Ś9

pc N13N20] mukhatā tathā Ś9
ac Ś14 9c

bharitā N13Ś3Ś7
pc ] bhavitā Ś1Ś7

ac Ś9Ś14
pcs.m. N20, sābhimatā Ś14

ac 9c Ś9 111v
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3. Prakaran. a: Utpatti 29

tasya cetyonmukhatvam. tu cetyāsambhavanam. vinā
roddhum. na śakyam. dr.śyam. tu cetyam. śāmyatu vai katham 7.11

rāmah.
sādhusaṅgamasacchāstrais sam. sārārn. avatārakah.

dr.śyate paramātmā yas sa brahman vada kı̄dr.śah. 7.12

vasis. t.hah.
yad etac cetanam. jı̄vo viśı̄rn. o janmajaṅgale

etam ātmānam icchanti ye te ’jñāh
˘

pan. d. itā api 7.13

jı̄va eveha sam. sāraś cetanād duh
¯
khasantateh.

asmiñ jñāte nāvijñātam. kiñcid bhavati kutracit 7.14

jñāyate paramātmā ced rāma tad duh
¯
khasantatih.

ks.ayam eti vis.āveśaśāntāv iva vis.ūcikā 7.15

rāmah.
rūpam. kathaya me brahman yathāvat paramātmanah.

yasmin dr.s.t.e naro mohāt samagrāt santaris.yati 7.16

vasis. t.hah.
deśād deśāntaram. dūram. prāptāyās sam. vido vapuh.

nimes.en. aiva yan madhye tad rūpam. paramātmanah. 7.17

atyantābhāva evāsti sam. sārasya jagatsthiteh.
yasmin bodhamahāmbhodhau tad rūpam. paramātmanah. 7.18

10b chidyante cett. ] chidyam. N20
ac 10b sam. śayāh. cett. ] sam. śayah. Ś1 10c cāsya N13Ś1Ś3Ś9]

cāsya cāsya Ś7, cā[. . .] Ś14
s.m. , dāsya N20 10d dr.s.t.e cett. ] sr.s. t.e N20 10d parāpare N13(MT. )

Ś9Ś14N20] parāvare Ś1Ś3Ś7N13 11b bhavanam. vinā cett. ] bhavanam. vinam. vinā N20
ac , bhavanam.

vanam. vinā N20
pc 11d cetyā cett. ] detyam. N20 11d śāmyatu N13Ś1Ś3Ś14] śāmyati Ś7, śāmyatta

N20 12 om. Ś14
ac , ins. Ś14

pcs.m. 12b tārakah. cett. ] tārakāh. Ś1 12b glossa ad sam. sārārn. avatārakah.
kim. sam. sārakot.āyutātmakaut.āv ityarthah. Ś14

s.m. 13b Ś14 66v 13c N20 13r 13c etam N13Ś3Ś9Ś14]
ye tam Ś1Ś7, ye tan N20 13d ’jñāh

˘
cett. ] ’jñah. N20 14a sam. sāraś Ś1Ś3Ś7Ś9Ś14

pc N20] sam. sārāś
N13Ś14

ac 14b cetanād Ś1Ś3Ś7Ś9Ś14
ac N13] cetanā Ś14

pc N20 14c nā Ś1Ś14
ac N20] na N13Ś3Ś7Ś9Ś14

pc 15c
vis.ā N13Ś3Ś7Ś14Ś14

pcs.m. N20] yathā Ś1Ś9Ś14
acs.m. 15d iva N13Ś7Ś9Ś14

pc ] is.a Ś1Ś3Ś14
ac N20 15d vis.ūcikā

cett. ] vis. ūcim. kā Ś14 16d samagrāt cett. ] sayagrāt N13 17a glossa ad deśād śākhāgradeśāt
Ś14

s.m. 17a glossa ad deśāntaram. candrādideśam. Ś14
s.m. 17ab dūram. prāptāyā ] l.n. Ś14prob.

17b glossa ad vapuh. svarūpam. Ś14
s.m. 17c madhye cett. ] madya Ś1 17d rūpam. paramātmanah.

l.n. Ś14 18a atyantābhāva cett. ] atyantabhāva N20 18a sam. sārasya l.n. Ś14 18a glossa ad
jagatsthiteh. na[. . .]ntaren. a svasthāne ’pi mithyātvam āpannasya Ś14

s.m. 18d Ś7 13v
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dras.t.r.dr.śyakramo yatra sthito ’py astam alam. gatah.
yad anākāśam ākāśas tad rūpam. paramātmanah. 7.19

aśūnyam iva yac chūnyam. yasmiñ śūnyam. jagat sthitam
sargaughe sati yac chūnyam. tad rūpam. paramātmanah. 7.20

yan mahācinmayam api br.hatpās.ān. avat sthitam
jad. am. tv ajad. am evāntas tad rūpam. paramātmanah. 7.21

sabāhyābhyantaram. sarvam. yena samprāpya saṅgamam
svarūpasattām āpnoti tad rūpam. paramātmanah. 7.22

prakāśasya yathāloko yathā śūnyatvam ambare
tathedam. sam. sthitam. yatra tad rūpam. paramātmanah. 7.23

rāmah.
sarvatah

˘
paramātmais.a katham. nāmāvabudhyate

iyato ’sya jagannāmno dr.śyasyāsambhavah
¯

kutah. 7.24

vasis. t.hah.
bhramasya jāgatasyāsya jātasyākāśavarn. avat

atyantābhāvasambodhe yadi rūd. hir alam. bhavet 7.25

taj jñātam. brahman. o rūpam. bhaven nānyena karman. ā
dr.śyātyantābhāvatas tu r.te nānyā śubhā gatih. 7.26

atyantābhāvasampattau dr.śyasyāsya yathāsthiteh.
śis.yate paramārtho ’sau budhyate jñāyate tatah. 7.27

na cid apratibimbāsti dr.śyābhāvād r.te kvacit
kva vinā pratibimbena kilādarśo ’vatis.t.hate 7.28

19a dras.t.r. cett. ] dr.s. t.ya N20 19a Ś9 112r 19c ākāśas cett. ] ākāśam. Ś7 19d paramātmanah.
cett. ] om. N20 20a iva cett. ] eva Ś7 20b śūnyam. N13Ś9N20] śūnye Ś1Ś3Ś14, śūnyem. [sic] Ś7

20d paramātmanah. cett. ] om. N20 21b glossa ad br.hatpās.ān. avat ajñadr. śā Ś14
s.m. 21c jad. am.

cett. ] jad. a Ś7 21d paramātmanah. Ś1Ś3Ś7Ś9Nthirteen ] om. N20, para[. . .] Ś14 22a glossa ad
sabāhyā adhibhūtādi Ś14

s.m. 22b saṅgamam N13Ś7Ś9Ś14] saṅgatam Ś1Ś3
ac N20, saṅgatim Ś3

pc 22d
paramātmanah. cett. ] om. N20 23ab yathāloko yathā śūnyatvam ambare cett. ] yathālokah.
śūnyatvam nabhaso yathā Ś14

s.m. 23a glossa ad yathālokah. ātmatayā sthitah. Ś14
s.m. 24a glossa

ad sarvatah
˘

sadrūpah. Ś14
s.m. 24b nāmāvabudhyate Ś14] nāmābhibudhyate cett. 24c glossa ad

iyato ’sya vipulasya Ś14
s.m. 24c jagannāmno dr.śyasyā l.n. Ś14 25c bodhe cett. ] bodho N13 25d

yadi N13Ś7Ś9Ś14] yāvac Ś1Ś3, yāvad N20 25d rūd. hir alam. emend. ] rūd. hibalam. N13Ś3Ś7Ś9Ś14N20,
śrutibalam. Ś1 26b karman. ā cett. ] hetunā Ś7 26b N20 13v 27d budhyate N13Ś7Ś9] buddhyate
Ś1Ś3N20 27d jñāyate cett. ] jñāyat[. . .] Ś14 28a cid aprati cett. ] vidah

˘
prati Ś7

ac 28c kva vinā
cett. ] kva cin no Ś14

s.m.
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3. Prakaran. a: Utpatti 31

jagannāmno ’sya dr.śyasya sattāsambhavanam. vinā
budhyate paramam. tattvam. na kadācana kenacit 7.29

rāmah.
iyato dr.śyajālasya brahmān. d. asya jagatsthiteh.

mune katham asattāsti kva merus sars.apodare 7.30

vasis. t.hah.
dināni katicid rāma yadi tis.t.hasy akhinnadhı̄h.

sādhusaṅgamasacchāstraparamas tad aham. ks.an. āt 7.31

pramārjayāmi te dr.śyam. bodhe mr.gajalam. yathā
dr.śyābhāve dras.t.r.tā ca śāmyed bodho ’vaśis.yate 7.32

dras.t.r.tvam. sati dr.śye ’smin dr.śyatvam. saty aveks.ake
ekatvam. sati hi dvitve dvitvam. caikatvavedane 7.33

ekābhāve dvayor eva siddhir bhavati nātra hi
dvitvaikyadras.t.r.dr.śyatvaks.aye sad avaśis.yate 7.34

ahantādi jagaddr.śyam. sarvam. te mārjayāmy aham
atyantāsattvasam. vittyā manomakurato malam 7.35

nāsato vidyate bhāvo nābhāvo vidyate satah.
yat tu nāsti svabhāvena kah

¯
kleśas tatpramārjane 7.36

jagad ādāv anutpannam. yac cedam. dr.śyate tatam
tat svātmany eva vimale brahma cittvāt svabr.m. hitam 7.37

jagan nāma na cotpannam. na cāsti na ca dr.śyate
hemnı̄va kat.akāditvam. kim etanmārjane śramah. 7.38

tathaitad vistaren. eha vaks.yāmo bahuyuktibhih.
abādhitam. yathā nūnam. svayam evānubhūyate 7.39

29a Ś9 112v 29b sattā Ś1Ś3Ś7Ś9N13
pc ] parā N13

ac , svasam. ttā N20, svasattā Ś14 29b glossa ad sattā
mithyātvam Ś14

s.m. 29b sambhavanam. N13Ś1Ś3Ś7] sambhavam. Ś9Ś14N20 29d Ś1 129 30b Ś14

67r 30c mune cett. ] sarge Ś7
pc 30d sars.apodare cett. ] sars.apodareh. N20 31b glossa ad

akhinnadhı̄h. anudvignacittah. Ś14
s.m. 32b bodhe cett. ] bodho Ś9 32b Ś7 14r 32c dras.t.r.tā cett. ]

dras.t.yatā N20 33a dras.t.r.tvam. Ś1Ś3Ś9Ś14N13] dr.s. t.r. tvam Ś7, dr.s. t.yatvam. N20 33a dr.śye ’smin
cett. ] dr. śyatve Ś7

ac 33b aveks.ake N13Ś3Ś7
ac Ś14

pc ] apeks.ake Ś7
pc Ś14

ac N20, atheks.ake Ś1 34c dras.t.r.
cett. ] dras.t.ya N20 34d glossa ad sad sanmātram. Ś14

s.m. 35a Ś3 53 35a glossa ad ahantādi
prakārāntaren. āpi Ś14

s.m. 35b te cett. ] to N13
ac 37d cittvāt cett. ] cittāt Ś7 37d sva Ś1Ś3Ś7Ś9Ś14]

su N13N20 38b na cāsti cett. ] yac cedam. dr. śyate tatam na cāsti Ś1
ac 38d śramah. N13Ś7

pc Ś3
pc Ś9

pc ]
bhramah. Ś1Ś3

ac Ś9
ac Ś14N20, klamah. Ś7

ac
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ādāv eva hi notpannam. yat tasyehāstitā kutah.
kuto marau jalasarid dvitı̄yendau kuto grahah. 7.40

yathā vandhyāsuto nāsti yathā nāsti marau jalam
yathā nāsti nabhovr.ks.as tathā nāsti jagadbhramah. 7.41

yad idam. dr.śyate rāma tad brahmaiva nirāmayam
etat purastād vaks.yāmo yuktito na giraiva vah. 7.42

yan nāma yuktibhir iha pravadanti tajjñās
tatrāvahelanam ayuktam udārabuddheh.

yo yuktiyuktam avamatya vimūd. habuddhyā
kas.t.āvaho bhavati tam. vidur ajñam eva 7.43

jagadādidr.śyāsattāpratijñā nāma sargah.

as.t.amas sargah.

rāmah.
kayaitaj jñāyate yuktyā katham etat prasidhyati

nyāye ’nubhūta etasmin na jñeyam avaśis.yate 8.1

vasis. t.hah.
bahukālam iyam. rūd. hā mithyājñānavis.ūcikā

jagannāmnı̄ vicārākhyād r.te mantrān na śāmyati 8.2

vadāmy ākhyāyikā rāma yā imā bodhasiddhaye
tāś cec chr.n. os.i tat sādho mukta evāsi buddhimān 8.3

39a tathaitad N13Ś3Ś7Ś14N20] tathaiva Ś1, tathā tad Ś9 39a Ś9 113r, N20 14r 39c abādhitam. cett. ]
ardhaucitam. N13

ac 39c nūnam. cett. ] tattvam. Ś7 40b āstitā kutah. cett. ] āstibhāk tatah. N13
ac

40c marau cett. ] sarau N20 40d dvitı̄yendau cett. ] dvitı̄yendo Ś9 40d kuto cett. ] kutah. Ś1N20

41ab yathā vandhyāsuto nāsti yathā nāsti marau l.n. Ś14
s.m. 41c vr.ks.as Ś1Ś3Ś7Ś14

pcs.m. N13
pc N20]

vr.ks. ās N13
ac Ś9, vr.ks.o Ś14

acs.m. 42a glossa ad yad idam. kim. tarhi paramārthato bhātı̄ty āha yad
idam iti Ś14

s.m.i.m. 42ab rāma tad brahmaiva cett. ] ra[. . .]dbrahmaiva Ś1 42d glossa ad yuktito
ākhyānādyupapattitah. Ś14

s.m.s.l. 43a iha cett. ] ha N20
pc 43a tajjñās N13Ś3Ś9Ś14] tajjñā Ś1Ś7,

tajjñāsu N20 43b tatrāvahelanam Ś3Ś7Ś14N13] tatrāvalehanam Ś1Ś9, utrāvahelanam N20 43b
glossa ad avahelanam avajñā Ś14

s.m. 43c avamatya cett. ] avamanya Ś14 43c glossa ad avamanya
anādr.tya Ś14

s.m. 43d eva cett. ] eha Ś1 1a glossa ad etad brahma Ś14
s.m. 1b prasidhyati cett. ]

prasiddhyati N20 1b Ś7 14v 1c nyāye cett. ] nyāyā Ś7 2c Ś14 67v 3b yā cett. ] ya Ś1 3b
siddhaye cett. ] vr.ddhaye Ś7
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3. Prakaran. a: Utpatti 33

no ced udvegaśı̄latvād ardhād utthāya gacchasi
tat tiryagdharmin. as te ’dya kiñcin nāpi tu setsyati 8.4

yo ’yam artham. prārthayate tadartham. yatate tathā
so ’vaśyam. tad avāpnoti na cec chrānto nivartate 8.5

sādhusaṅgamasacchāstraparo bhavasi rāma cet
tad dinair eva no māsaih

˘
prāpnos.i paramam. padam 8.6

rāmah.
ātmajñānaprabodhāya śāstram. śāstravidām. vara

kim. nāma tat pradhānam. syād yasmiñ jñāte na śocyate 8.7

vasis. t.hah.
ātmajñānapradhānānām idam eva mahāmate

śāstrān. ām. paramam. śāstram. mahārāmāyan. ābhidham 8.8

itihāsottamād asmāt paro bodhah
˘

pravartate
sarves.ām itihāsānām ayam. sāra udāhr.tah. 8.9

śrute ’smin vāṅmaye yasmāj jı̄vanmuktatvam aks.atam
udeti svayam evāta idam evātipāvanam 8.10

sthitam evāstam āyāti jagad dr.śyam. vicāran. āt
yathā svapne parijñāte svapnārthād eva bhāvanā 8.11

yad ihāsti tad anyatra yan nehāsti na tat kvacit
imam. samastavijñānaśāstrakośam. vidur budhāh. 8.12

ya idam. śr.n. uyān nityam. tasyodāracamatkr.teh.
bālasyāpi param. bodham. buddhir eti na sam. śayah. 8.13

yasmai nedam. tv abhavyāya rocate dus.kr.todayāt
vicārayatu yat kiñcit sa śāstram. jñānavāṅmayam 8.14

4a śı̄la cett. ] śūla Ś1 4b ardhād Ś3Ś7] arthāt Ś1N13Ś14
pcs.m. N20, arvāt Ś9

pc Ś14
ac , l.n. Ś9

ac 4c ’dya
cett. ] dyah. N13 4d kiñcin nāpi tu N13Ś9Ś14] na kiñcid api Ś1Ś3Ś7N20 4d setsyati cett. ] metsyati
N20 4d Ś9 113v 5b tadartham. cett. ] tadartha N20 5c tad avā cett. ] tavā Ś1

ac 6a sādhu
cett. ] sāba Ś7 dub. 6c no māsaih

˘
Ś1Ś3Ś7Ś9N20] vā māsaih

˘
N13, māsairvā Ś14 7a N20 14v

7c tat N13Ś3Ś7Ś9Ś14
pcs.m. ] yat Ś1Ś14

ac N20 7d jñāte cett. ] jñāne N13 8a pradhānānām N13Ś1Ś7Ś9]
prabodhānām Ś3Ś14N13N20 8c Ś1 130 9a asmāt N13Ś3Ś7Ś9Ś14] asmā Ś1N20 10a glossa ad
vāṅmaye vākyasandarbhātmake granthe Ś14

s.m. 10b aks.atam N13Ś9Ś14] aks.ayam Ś1Ś3Ś7N20 10c
āta cett. ] ānta Ś3 11d glossa ad yathā svapne parijñāte svapnārthād eva bhāvanā yathā
svapnādau sthita eva svapno ’yam iti parijñātum. svapnasatyatvabhāvanāstamabhyeti tadvat
Ś14

s.m. 12b tat kvacit cett. ] kutracit Ś14
s.m. 12c imam. cett. ] idam. Ś9

ac 13a idam. cett. ] imam. Ś1

13d Ś7 15r
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34 Moks.opāya

jı̄vanmuktatvam asmim. s tu śrute samanubhūyate
svayam eva yathā pı̄te nı̄rogatvam. varaus.adhe 8.15

śrūyamān. e hi śāstre ’smiñ śrotā vetty etad ātmanā
yathāvad idam asmābhir na tūktam. varaśāpavat 8.16

śāmyati sam. sr.tiduh
¯
kham idam. te

svātmavicāramahākathayaiva
no dhanadānatapaśśrutavedais

tatkathanojjhitayatnaśatena 8.17

sacchāstranirn. ayo nāma sargah.

navamas sargah.

vasis. t.hah.
taccittās tadgataprān. ā bodhayantah

˘
parasparam

kathayantaś ca tan nityam. tus.yanti ramayanti ye 9.1

tes.ām. jñānaikanis.t.hānām ātmajñānavicāran. āt
sā jı̄vanmuktatodeti videhonmuktataiva yā 9.2

rāmah.
brahman videhamuktasya jı̄vanmuktasya laks.an. am

brūhi yena tathaivāham. yate śāstradr.śā dhiyā 9.3

vasis. t.hah.
yathāsthitam idam. yasya vyavahāravato ’pi ca

astaṅgatam. sthitam. vyoma sa jı̄vanmukta ucyate 9.4

bodhaikanis.t.hatām. yāto jāgarty eva sus.uptavat
ya āste vyavahartaiva sa jı̄vanmukta ucyate 9.5

14a tv abhavyāya cett. ] tu bhavyāya Ś1 14b Ś9 114r 14c vicārayatu cett. ] vicāyatu Ś1
ac 14d

sa śāstram. N13Ś3Ś7Ś14N20] sacchāstram. Ś1Ś9 14d glossa ad śāstram. nāsmākam. tatra pradves.a
ityarthah. Ś14

s.m. 15a mukta N13
pc Ś1Ś3Ś7Ś14N20] mukti N13

ac Ś9 15c pı̄te cett. ] mı̄ne N13 16a hi
cett. ] ti Ś1 16b glossa ad vetty anubhavati Ś14

s.m. 16b glossa ad etad jı̄vanmuktatvam. Ś14
s.m.

16d na tūktam. cett. ] nanūktam. Ś7
ac 17b glossa ad svātmavicāra prakr.tagranthe Ś14

s.m. 17c
śruta cett. ] śrute N13

pc 17c glossa ad śrutavedais dvaitaśāstra Ś14
s.m. 17d nojjhita cett. ] nodita

Ś7
pc 1a Ś14 68r 1a glossa ad tat ātmanyeva Ś14

s.m. 1a glossa ad prān. ā jı̄vanavyāpārāh. Ś14
s.m. 1c

tan nityam. Ś1Ś3N20] tam. nityam. Ś14N13 1c N20 15r 1d ramayanti N13Ś1Ś9Ś14N20] ca ramanti
Ś7Ś3 2a glossa ad jñāna śravan. ādirūpe Ś14

s.m. 2d videhon cett. ] videhan Ś1 2d mukta cett. ]
mukha Ś9 3d śāstradr.śā dhiyā Ś1Ś7Ś14N13N20] śāstragayā dr. śā Ś3, jñānadr. śā dhiyā Ś9
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